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Kesuih des C p̂rastdenten Krüger
in Kerlin?

I ^ . (Von unserem Berliner Bureau .)

Nn » nr^ » 8 ^ « ^ h!« » g erwartet den Expräsidenten der
?7 "m -Publik Paul Kr u g e r : ihm sollen , wenn er nach B e r-
[ l *  jungen bereitet werden . Selbstverständlich

^ite . Auf einen Empfang an amtlicher Stelle
hat Krüger auch jetzt , obwohl er keine politische Person mehr ist
ia ^nack.̂ nü -H' ^ Er Rücksichten auf England könnte man
ttck. Ä ^ mdlgung des Krieges , erhaben sein ; aber es ist pein-
V ' begrüßen , der unter anderen Verhältnissen

/ Abweisung erfahren hat . Ein solcher Gast

ftlfrsür 5rase mit w ; Mon ,tin et ^ inen
rin Wahrung strengster Neutralität im Transvaalkrieg
«n Gebot der Klugheit war . ob Vermittelungsbemühungen und

^ ' bdlrche Schritte einen Bruch zwischen Deutschland
^Eten . das wird sich erst entscheiden.

KuwW * in aIIen  ihren Einzelheiten
bcutfS ®.m.[t1t? eiI 2 muß man annehmen , daß die

dollt ' k durch triftige Gründe zu dieser äußersten Zu-
dieso ^ Äfnn ? ^ ^ wurde . Nur das ist verwunderlich , daß
dies ganz besondere Entgegenkommen gerade von deutscher Seite,
brüd ^ rin - ^ , Sympathieen für die unglücklichen Stammes-

l l° n gewissermaßen als etwas Natürliches
gerechtfertigt hatten , so wenig dankbar  von England auf
Ulttn  SSfhm° r w PJ * * 1*? Don  Anfang an absolut kor
Indpn i ? r ^ Eutschen Regierung sind die überaus verletz-
ül fn ur " ^ entschiedenen Beschwerden entschuldigten
Dompfer -Veschlagnahmen erfolgt ; trotz dieser Neutralität die
auf das gewissenhafteste allem aus dem Wege ging , was als ' An-

bew Geschick der Burenrepubliken in London ge-
• " t 0nn tri: , f mb  Ausweisungen Deutscher aus

»m bCr  rücksichtslosesten , brüskesten Form vom briti-
jJSvS " eriommanbo angeorbnet worden . Ob und wieweit die

^ ^ ^ unghierfur Entschädigung leisten wird , steht
noch dahin . Es hatte die Stellung der deutschen Regierung zu
wes/nM ^ ? Ä ^ rankt burenfreundlich gesinnten Bevölkerung
KEchereichtert wenn die Oeffentlichkeit .die nicht den
Schlüssel besitzt zu den Handlungen der Diplomatie , bis heute
stens^ d^ N .sch-englischen Vertrages nicht kennt , minde

^ ^ Verhalten Englands etwas wie Erkenntlichkeit be
^and rin ? ^ ^ > Aber es sah fast so aus . als thue Deutsch-
nStoa  £ f V * * Schuldigkeit,  nichts mehr , wofür es
nichts beanspruchen könne . Davon ist niemals auf englischer

, bw  Rede gewesen , daß Deutschland ein g r o ß e s O p f e r
'-s nicht entschlossen für Diejenigen Partei ergriff,

zu denen das Empfinden des Herzens hinzog.
den für' bic  Kundgebungen ausfallen mö-
fZ ^  Präsidenten Krüger - im Allgemeinen ist Berlin

Kundgebungen , sofern nicht amtliche Kreise an
D? ttkK ^ -l ° ^ ^ ? ^ ' ^ ^ ^ ngen stehen - . das Gefühl der
Bitterkeit können die Ovationen dem Präsidenten nicht nehmen.

Der Abstand zwischen der Vergangenheit und der Gegenwart ist
zu groß nur allzusehr wird der „gefallenen Größe " der Wandel
der Zeiten zum Bewußtsein gebracht . Es wird eine trübselige
Feier geben ungefähr , wenn auch in bedeutend kleinerem Maß¬
stabe wie beim Abschied des Fürsten B i s m a r ck von Berlin
nachdem er aufgehort hatte . Kanzler zu sein . Ohm Krüger ist
eine zu praktische , allem Sentimentalen abgeneigte Natur , um
etwa das Verlangen zu hegen , in Berlin Ovationen entgeqen-
ÄT ; A et mrai ? cr Deutsche  hat in den Reihen der
Buren sem Leben gelassen , und dafür wird der Expräsident sei-
nen Dank bezeigen wollen , wenn er die Reichshauptstadt auf-
sucht.

XV . Jahrgang.

(Nachdruck verboten .)

?er Apfel.
Rulturgeschlchtllche Skizze von Jda Diethmann - Benedir

Ludwigshafen a. Rhein.

n-n Abend kam herangeschlichen und durchzog leise mit sei
?.Qj Wohngemach . Die Arbeit ruhte in

L ^ Hmrden . Behaglich m den Sessel zurückgelehnt träumte
(cy m die Dämmerung hinein.

?a kiel mein Blick auf eine in meiner Nähe befindliche.
l̂ cbrE ^ ^ füllte Schale . Unter den rothwangigln.
E » - ^ ^ ? -n erregte ein kleiner , brauner , unscheinbarer
L ^ " ° »m ihn in die

verkümmert aus . Du brauner Ge¬
selle? Was hat Dich vor der Zeit alt und runzlich gemacht ? — *

er mit so schmerzlich verzogenem
Endchen , daß mir der Kleine noch faltiger und älter erschien

trn,Ü? r TV " Wenn ich die armen , geplagten Menschenkinder be¬
achte , fuhr er mit seinem dünnen Sümmchen fort und sehe,
. »^ . vielen Krankheiten , Sorgen . Entbehrungen und Herzens-

' IC unterworfen sind , wie immer mehr Leichtsinn . Hof-
L , ci' Grausamkeit und Schlechtigkeit unter ihnen die Oberherr-
Mft gewinnen , so drückt es mir fast das Herz ab . daß ich die
Ursache all dieses Elends gewesen sein soll ."
w -. ^ " ^ Eürlich mußte ich lächeln , was den Kleinen förmlich
w Harnisch brachte.

h, * "3 ? ' y rt  ™ an nxd}i den Kindern in der Schule , daß
°urch m,ch die ersten Menschen zu Fall gebracht und dadurch das
^ end und die Sunde in die Welt gekommen , trotzdem in der
v ^ nur von emer „Frucht " zu lesen ist . und kein Bibelforscher
und Schriftgelehrter mit Bestimmtheit sagen könnte , welcher
^mng diese Frucht angehörte . Aber ich Armer bin nun dazu
verurtherlt . d,e Verachtung der Menschheit zu tragen ."

„Du und verachtet ?" fragte ich erstaunt . Bist Du nicht
vornehmste und beliebteste unter den heimischen Früchten?

Wiesbaven . 16. Oktober.

Die chinesische« Wirre«.
Bon den Noten.

£ !!;b̂osAe Note soll die Zustimmung der deutschen und
Regierung gefunden haben , so wird zwar nicht

osfizivs bekannt gegeben , aber meistens gut unterrichtete Zei-
tungen wollen das aus „besten Quellen " erfahren haben . Es
wird also wohl wahr -sein . . In f r a n z o s i s che n Regier-
" ?■~ T * 1 ?? 'l rühme man das Entgegenkommen , welches die

Ä -Ä " -̂ °! ung . des chinesischen Problems zumeist
IN den jüngsten Phasen dieser schwierigen

Angelegenheit bekundet haben , und stellt mit Befriedigung fest,
daß die der Circularnote des Grafen Bülow vom 1 . ds M und
U .^ ^ nzofischen Rundschreiben , das ihr folgte , gewordene
Aufnahme einen festenBodenfürdieFortführunq
her . diplomatischen Aktion  durch alle acht Inter?
ventionsmachte geschaffen Hat. deren Gemeinschaft bei allen
MeinungsverschledenHeiten . die während des Gedankenaustau-
fches zu Tage traten gegenwärtig ein bei Weitem

^ ^ ^ /dUd .und wesentlich größere Chan-
c e n der Dauerhaftigkeit biete , als man noch vor Kurz e in
hoffen zu dürfen wagte. M

* •

„China im Haag ."
den B . rf ^ l ' ch ^ ben wir vor kurzem gemelbet , daß Rußland
Den Vorschlag gemacht habe , alle Streitfragen betreffend die von
China zu verlangenden Entschädigungen dem Haager Schieds-
§2 * * »“ « » tnbnit -u . ® icfet B - rschlag wird in d-r ftnnzö-
stschen Presse sehr eifrig commentirt und gelangt dieselbe zu den

Ahmn rrichen bis in 'S grnur ' MlIt ^ Hüick . als dazu,
ffltegt stand . Schon di - alten Griechen und

W “ ^ en  und hegten und pflegten
Dich . Später wurdest Du nach Mitteleuropa verpflanzt , wo
jetzt mehr als 1400 Arten existiren . von denen viele gar vor-
nehme . wohlklingende Namen tragen . Ich will nur die Graven¬
steiner . Borsdorfer Kaiser Alexander und Reinetten erwähnen.
r " ? * " 1 Deutschland dessen kühles , gemäßigtes Klima Dei-
nem Fortkommen am Gedeihlichsten ist . fandest Du Deine wahre
He,math . Wie mancher Deutsche , der längere Zeit in frem¬
den Landern gelebt , hat sich trotz des Genusses der süßen Ba-
nanen . Feigen und Datteln nach dem herben Apfel seiner Hei-
math gesehnt ! . *

in bec  Gunst der deutschen Haus-
frau . . Wre stolz ist sie, wenn sie Dich in den jetzigen Ernte¬
tagen in großen Mengen rn Küche und Keller bergen kann ; denn
mannigfache Verwendung findest Du im Haushalte ! Zu welcher
Fülle von nähr - und schmackhaften Speisen kannst Du verwen¬
det werden ! Besonders lobenswerth findet sie an Dir . daß Du
Dich bei zweckmäßiger Aufbewahrung bis in den späten Som¬
mer m frischem Zustande erhalten läßt.

Von den Aerzten wirst Du als ein gesundes Nahrungs¬
mittel für Jung und Alt hoch gepriesen . Sie schreiben Dir
einen vortheilhaften Einfluß auf Magen und Gehirn zu Auch
bist em erfolgreiches Mittel gegen Scorbut . Sodbrennen und
andere Storungen des Körpers . Besonders empfehlenswerth

h ^ enU ^f .Magenschluß nach einem opulenten Mahle
oder vor dem Schlafengehen . Das allabendliche Essen von
Aepfeln soll wegen des Phosphorgehaltes einen stärkenden Ein-
tutz auf das Gehirn ausuben und das Gedächtniß kräftigen ." !! .'

„Du machst mich ja ordentlich eitel ", flüsterte dankbar ' das

begann indem sich sein runzliches Gesicht zu glätten

» ^ / ahr ich mit erhobener Stimme fort , „ welche bedeu¬
tende Rolle spielst Du in der Kulturgeschichte ! — Unsere att-

verschiedensten Urtheilen . Die „Paris Nouvelles " will nun in
^ -Ä -̂ ^ ^ ^ Ebracht haben , daß Rußland den Vorschlag haupt-
lachlich deshalb gemacht habe , um den verbündeten Mächten nahe
zu legen und zu ermöglichen , sich im Voraus über die von China
r !*i m ?̂ ?cn ^ e Entschädigung zu einigen . Es liege in der Ab¬
sicht Rußlands , einen schiedsrichterlichen Spruch bei einer et¬
waigen Differenz zwischen den Mächten und China herbeiführen
zu wollen . Man habe niemals auf russischer Seite daran qe-
dacht China zugleich mit den Mächten vor das Haager Gericht
zu stellen . Letzterem würde eher die Rolle eines Expe 'rten zufal-
ffVm brir emcs  Schiedsrichters . Vielleicht entspricht der rus-
silch Vorschlag auch einem anderen Motive , als das Pariser
Blatt anmmmt . Man weiß doch, daß die Haager Friedens-
conferenz einer Anregung des Zaren entsprungen ist und mög¬
licherweise will der Zar jetzt einmal zeigen , daß seine Initiative
auch zu etwas Praktischem ausgereift ist . Wie übrigens aus
London gemeldet wird , findet der russische Vorschlag bei den
W ^cĥ n wenig Anklang , da die Ersatzansprüche der einzelnen
zu verschiedenartig seien und nur durch Einzel -Verhandlungen
mit China geregelt werden könnten . Diese separaten Verhand¬
lungen aber geben sicher wieder Anlaß zu Reibungen der Jntere .' -

untereinander und einigermaßen gewagt ist es . von den
französischen Regierungskreisen zu behaupten , daß gegenwärtig
em weit erfreulicheres Bild zu Tage trete . ^ 9

*

Die Amerikaner und Li- Hung -rschang.
dürfte jetzt doch thatsächlich in Peking

^iroffen sein . Es wird nämlich von dort telegraphisch ge-
meldei . daß der amerikanische Gesandte Conger und die Generale

Gesandt, "" Ul ™ ” @tabe ailf bcr  amerikanischen
Ml fririm «Uh lŝ Un9f ? cmpfan9cn ^tten . Derselbe

ah ^ bedauern über die Vorkommnisse der letzten Zeit
Unb bJ n Amerikanern für die gute Behand¬

lung der Chinesen gedankt haben . Er werde , wie er versicherte
büten " Beginn der Friedens -Unterhandlungen
bitten . Yung - lu werde nicht als Bevollmächtigter fungiren.
Ll . Hung -Tschang will auch die anderen Gesandtschaften besu-
fyn  Ob er auch abermals den Versuch machen wird , von Graf
Waldersee empfangen zu werden , der nach letzten Meldungen
Iw ! ifett ŵ r ^ n° ^ ^ E? nfe nach Peking angetreten , dürfte be¬
zweifelt werden . Eventuell durfte er sich wiederum einen „Korb"holen . ~ "

*

Unerfreuliche Nachrichten.

2 ierc9^ m aus Tsingtau an der Kiautschau-
^rfT- ÖS  Mittag ein Tornado  über die Stadt

n7tü '^ -b . ^ ebaude wurden zerstört , ein Mann
? h «l Ur?b LPersonenverwundet. — In Peking
^ud nach Meldungen des General -Majors Höpfner die See-
s o I d a t e n H u b e r t vom 1. und R i e s l e r vom 2. S ee-
KrLl\l 1°. n Seftor ben. - Aus mehreren Hauptorten der
Provinzen Hongkong , Kwantuno ^ und Kwansi werden E r -

Anscheinend machten die Anhänger
Mitglieder des Geheim-

^au ' schen Vorfahren betrachten Dich ^ ls SymbölUr ' MÜs-
Liebe ; der Reichsapfel mit dem Kreuz.

Symbol der Weltherrschaft . In der nordischen Sage
im Or ? nf Äsen und Juna Deine Verwahrerin,
enbist  Du das Symbol der Sonne . Tausend Traban¬

ten b ^ "^ 9 i ! ^ Sen goldene Aepfel auf ihren Lan-
Muteten Aepfel die Jahreszeiten an . -

Ebenso findest Du m der griechischen Mythologie des öfteren Er-
Ä hast Du schon von den Aepfeln der Hes-
^ " ' den . dem Apfel des Paris oder der Eris gehört . Dionysos
rins ^ drri verehrte ihn der Aphrodite , welche
le cktfüb ?n? ys!^ e. dem Melamon schenkte , womit er sich die
Ä iL 9-Atlante zum Weibe gewann ; dadurch wurde der
Apfel das Symbol der Liebe . Gab ein Jüngling einem Mäd-

chê emen angeschnittenen Apfel , so bedeutete dies : Ich liebe

^ Du zu einem Orakelspieler verwandt . Ich
selbst war emmal Zeuge folgender anmuthigen Scene : Zwn
l™ 9*’ ^ 'Kude Mädchen waren im Begriff einen Apfel zu zer-
l 9 r * Plötzlich hinderte die Blondlockige ihre Gefährtin am
SEJVff" 5? 11' wir wollen uns zuerest etwas
wünschen . Wird em Kern bei der Theilung zerschnitten so gebt

^ ^ „ Herzenswunsch in Erfüllung , im entgegengesetzten Falle

Operation wurde vorgenommen . Zwei Augenpaare
srob aUJ bi-e beiben  nieder . Da ein

T 'k6r  l lCbt mid },U rief  glückstrahlend die

die Weite starrV " ^  Kundin träumerisch in

"eine Braune in meiner Hand lauschte begierig mei-
nen Worten und mir kam es vor . als wäre schon manche Falte
aus seinem Gesichte verschwunden . Wie doch das @lüd &er=
„ 0f? nh» a f te ^ \ *Pi r ,Warte nur '  Kleiner , noch bin ich nicht

zu Ende ; die Hauptsache kommt erst ! ^

„Denke nur an unser liebes Weihnachtsfest ! — Kannst . Du
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bundes Kangjuweis und Sunjatsens sowie die Mitglieder des
Geheimbundes Sanhowei (Dreifaltigkeit ) zum Sturze der
Mandfchu - Herrschaft in Südchina  gemeinsame
Sache . — Der englische Konsul in Shanghai  rieth allen
europäischen Frauen ab, sich zu ihren Männern nach Hong¬
kong  zu begeben, da die Lage im Aangtseihale sehr be¬
denklich  sei.

Das Befinden der Kaiserin Friedrich
Das Allgemeinbefinden der Kaiserin Friedrich ist nach dev

letzten Nachrichten aus Homburg ein zufriedenstellendes . In
einem gestern ausgegebenen ärztlichen Bulletin heißt es, eine
Momentane Lebensgefahr sei gegenwärtig nicht vorhanden , in¬
dessen müsse die Wiederholung eines Herzschwächezustandes als
in das Leben unmittelbar gefährdendes Ereigniß erachtet wer¬
den. — Ueber die Vorgeschichte der letzten Erkrankung der Kai-
,erin Friedrich berichtet der „Berl . Lok.-Anz." : Die Kaiserin be¬
fand sich nach ihrer Rückkehr aus dem Süden , wo sie in Begleit¬
ung des in Kronberg wohnenden Leibarztes Dr . Spielhagen ge¬
weilt hatte , längere Zeit recht wohl. Sväter traten heftige
Rückenschmerzen ein und die Kaiserin suchte ihre Schmerzen
lange Zeit zu verbergen , sodaß sie kaum für die nächste Umgeb¬
ung sichtbar war . Die Spazierfahrten wurden während des
Sommers täglich fortgesetzt. Seit vier Wochen trat das Leiden
indeß in ein akutes Stadium und die Schmerzen mehrten ^fich.
Dr . Spielhagen siedelte ganz nach Schloß Friedrichshof über.
Das Leiden erreichte am Dienstag der letzten Woche seinen Hö¬
hepunkt. Seit Freitag ist der Krankheitsprozetz in der Rück¬
bildung begriffen . Wenn auch das momentane Befinden eine
größere Gefahr nicht in sich schließt, so rechnet man doch in den
demHofe nahestehenden Kreisen mit jeder möglichen Eventualität
und vermeidet jede Beschlußfassung über die Tbeilnahme an fest¬
lichen Vorgängen . Die Krankheit ist im Wesentlich ein Nie¬
renleiden , erschwert durch ein Herzleiden , das leider der Kaiserin
auch eine schmerzende Athemnoth bereitet . Der Zustand der
Kaiserin eissordert die größte Ruhe . Eine Besserung ist nicht
ausgeschlossen, eine Katastrophe aber ebenfalls nicht.

Der Ladenschlutz.
Daß der Reun - Uhr - Ladenschluß  von manchen

Gewerbetreibenden in Berlin einstweilen noch sehr unbequem
empfunden wird , beweist die große Zahl der Uebertret-
ungen. „Es regnet förmlich Strafmandate ", so weiß eine
Berliner Abendzeitung , die hin und wieder polizeioffiziöse Mit¬
theilungen empfängt , zu berichten. Eine ähnliche Erfahrung
hat man auch in der ersten Zeit bei der Einführung der S o n n -
tagsruhe  gemacht. Publikum und Ladenbesitzer werden sich
an den früheren Ladenschluß gewöhnen. Dagegen jedoch ist
Einspruch zu erheben, daß , wozu ein Fachorgan anregt , auf dem
Wege der Auslegung der Nutzen des Gesetzes für die Angestellten
zu nickte gemacht wird , indem man sagt : „Ladenschluß braucht
nickt GeschäftSschlutz  zu sein", und daraufhin die Ange¬
stellten noch anderweitig in Anspruch nimmt . Diese Ausleg.
ung widerspricht unzweifelhaft der Absicht des Gesetzes, und
wer es als Interessent bestritte und die Angestellten über die
Zeit hinaus beschäftigte, der würde wohl bald durch richter¬
liches Urtheil eines anderen belehrt werden.

Vom Tage.
Nach den neuesten Bestimmungen bleibt de? Kaiser  und

die K a i s e r i n noch bis zum 24 . Oktober in Homburg . —
Reichskanzler Fürst H o h e n l o he ist in Homburg eingetrokfen
und hat im Hotel de Russie Wohnung genommen. — Wie von
gut unterrichteter Seite verlautet , geht man nicht fehl, wenn
man die Reise des Fürsten Hohenlohe nach Homburg zum Kai¬
ser mit der E i n b e r u f u n g des R e i chs t a g e s in Zu¬
sammenhang bringt , deren Termin in den nächsten Tagen be¬
kannt gegeben werden soll. — Wie die Pariser „Agence Havas"
aus Aden  meldet , pachteteDeutschlandvon  der Tür¬
kei die kleine Insel Wroan im Rothen Meer für 30 Jahre zur
Errichtung einer Kohlenstation . — König Oskar  von Schwe¬
den ist bedenklich erkrankt . Sein Zustand errege Besorgmß.

Aus aller Wrlt.
Zufammeufiotz . Wie der „BreSl. Generalanzeiger"

meldet , fand am Sonntag Abend 10 Uhr ein Zusammenstoß
eines nach der Stadt zurücksahrendcn Zuges der Breslau-
Prausnitzcr - Zweigbahn mit einem Omnibus , welcher mit

Dir eine deutschHeihnacht ohne Dich vorstellen? — Du bist
der schönste Schmuck des Tannenbames . Das Kind auf dem
Arme der Mutter ftuchzt zuerst den rothwangigen Aepfeln am
Lichterbaume zu uv » streckt verlangend die Aermchen nach rhnen
aus . Selbst das ärmste Weib, welches ihren Kindern keine
Weihnachtsfeier bereiten kann , trägt doch wenigstens ihren Lieb¬
lingen einige Aepflein nach Hause.

In den Gegenden, in welchen die Tannen selten sind, wird
zum Christfest ein „Putzapfel " hergerichtet. Ein besonders gro¬
ßer . schöner Apfel wird durch vier Hölzchen, welche in vergolde¬
ten Hasselnüssen stecken, mit Füßen versehen. Oben , in die so¬
genannte Blüthe des Apfels , steckt man einen grünen Buxbaum,
der mit vergoldeten Nüssen, Mandeln . Rosinen und Wachslich¬
tern verziert einen hübschen Ersatz für den fehlenden Tannen¬
baum abgiebt . —

Und siehst Du nicht, wie es mir feucht in die Augen steigt?
— Süße Erinnerungen an längst entschwundene, glückliche Kin¬
derjahre werden in mir wach. Ich gedenke der Wintertage , da
die theure Mutter bei Beginn der Dämmerung eine Anzahl
Aepftl für uns in den heißen Ofen legte, und während wir um
den Sckooß der geliebten Mutter geschaart , andächtig den Sagen
und Märchen lauschten, die sie uns unermüdlich immer wieder
von Neuem erzählte , verbreitete sich allmählich der würzige Duft
der bratenden Früchte . O . wie liegt so weit, was mein — was
mein einst war ! —

Doch fort mit den trüben Gedanken ; ich hatte es mir vor¬
genommen. ein glückliches Lächeln auf Dein verkümmertes Ant¬
litz zu zaubern und Dich zu überzeugen , daß Du keineswegs ver¬
achtet, sondern unser Liebling bist.

Was schließlich die Geschichte des Sündenfalles anbekangt,
so nimm Dir die Sache nur ja nicht zu Herzen, denn ich bin fest
überzeugt , daß es kein herber Apfel , sondere eine viel süßere
Frucht gewesen sein muß , nach welcher es die Eva gelüstete."

Und nun lachte der kleine, braune Geselle über das ganze
Gesicht»

Fahrgästen voll besetzt war , statt . Der Omnibus wurde um-
geworfen und fämmtliche Insassen mehr oder minder schwer
verletzt. Einer der Verletzten, ein Bahnarbeiter , ist auf dem
Transport nach dem Krankeuhause gestorben. Die Ursache
des Unfalles ist darin zu suchen, daß der Kutscher des
Omnibusses ein Sigruil des Zuges irrthümlich aus andere
in der Nähe verkehrende Maschinen bezogen hatte.

Sprung aus dem Eisenbahuruge , Eine Untersuchungs-
aefangene wurde durch einen Transporteur von Berlin nach
Fallersleben befördert . Als der Zug die Station Miestever¬
lassen, suchte die Gefangene den Abort des Zuges auf . öffnete
das Abortfenster , sprang während der Fahrt aus dem Zuge und
lief, ohne sich verletzt zu haben, in das angrenzende Gehölz. Der
Zug wurde sofort zum Stehen gebracht und mit Hülfe eines
Streckenarbeiters wurde die Entsprungene wieder eingefangen
und in Fallersleben abgeliefert . Von dort ist die Gefangene
ins hiesige Unterfuchuugsgesängniß gebracht.

Ein heiteres Meinbahnidyll . Am vergangenen Samstag
hatte auf der Kleinbahn Scheune -Kasekow in Pommern eine fr-
dele Reisegesellschaft Abends im Hinteren Wagen Platz genom¬
men ; die Passagiere waren in schönster Unterhaltung begriffen
und eben hatte ein alter Reiseonkel einen brillanten Kalauer los-
gelassen. In dem Augenblick, als der Knalleffekt die Lachmus¬
keln jählings erschütterte , gab es von unten her einen derben
Stoß , sodaß die ganze Reisegesellschaft blitzschnell emporsuhr;
und unmittelbar darauf verfiel das Fahrzeug aus dem bisheri¬
gen Rollen in eine Gangart , die man bei der Kavallerie mit dem
Ausdruck „bocken" bezeichnet. Nur ein schauderhaftes Rumpeln
und Stuckern , dazwischen weibliche Angstrufe . Da stoppt die
Maschine , und es wird plötzlich still. Die Thür geht auf , es
zeigt sich das freundliche Gesicht des Schaffners . „Meine
Herrschaften ", sagt er mit einem verbindlichen Lächeln, „wir
sind hier hinftn ein bischen entgleist , steigen Sie , bitte , weiter
vorn ein !"

Eine moderne Schwindlerin . Zum Pastor Broker in
Vrecklum kam vor einigen Tagen eine hübsche, feingekleidete
Dame und bot sich an , sich als Missionarin für Indien ausbil-
dn zu lassen. Die junge , liebenswürdige Dame wurde freund¬
lich ausgenommen und fühlte sich auch bald recht wobl im Hauie
des Pastors . Da meldet nun eines Tages eine Dienstmagd,
daß allerlei Sachen spurlos verschwinden und sie die ftemde Da¬
me in Verdacht habe. Eine Visitation fördert denn auch Kleid¬
ungsstücke. silberne Löffel , ein goldenes Kreuz , ein Corsett und
sonstige Sachen zu Tage . Die Fremde soll auch in Pastor
Paulsen 's Hospiz aus Sylt ähnliche Schwindeleien verübt ha¬
ben- Jetzt sitzt die Schwindlerin hinter schwedischen Gar¬
dinen.

vermischte Nachrichten . Der Norddeutsche Lloyd
und 12ausländischeSchifffahrts gesell schäf¬
te  n erhöhten infolge höherer Kohlenpreise die Passagier -Fahr¬
preise nach und von China , Indien . Japan , Australien und
Neuseeland um zehn Procent . — Ein Güterzug der Bergbeimer
Kreisbahn fuhr inMoedrathbei  Coblenz auf einen dort ste¬
henden Personenzug auf . Der Lokomotivführer des Güter¬
zuges wurde getödtet . Mehrere Magen sind demolirt . — Ein
Telegramm aus London  meldet : Der britische Dampfer
„Highiand Prince ", aus Antwerpen und London kommend,
trat in Montevideo mit B e u l e n p e st an Bord ein. Der Ka¬
pitän , der erste Offizier und drei Leute starben unterwegs . —
Ein Telegramm von Antananarivo  konstatirt , daß trotz
aller Vorsichtsmaßregeln die Pest in Tamatave ausgebrochen sei.

Ans der AinskgM.
* Hochheim a. M ., 16 . Okt . Der hiesige Radfahrerverein

veranstaltet am kommenden Sonntag ein R ad wet tfahr en
und zwar uw den großen Preis von Hochbeim, ^ rofifahren,
Landsturm und Erfifahren , wofür werthvolle Presse ausgeseht
sind. Die Einsätze betragen 3 und 2 Mark und find auswär¬
tige Radfahrer freundlichst eingeladen.

llunst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

** Wiesbaden . 16. Oktober.

2 . Gastspiel der Frau E l e o n o r a D u s e mit ihrn ita¬
lienischen Gesellschaft : „D i e C a m e l i e n d a in e , Drama in
6 Akten von Alexander Dumas-  Sohn . .

Das Publikum der gestrigen Vorstellung im h:esigttl Ko-
niglichen Theater hat alle Ursache, mit der Wahl der - Camelren-
dame" für den zweiten Gastspielabend der Duft zufr ^ n ZU

sein. Gerade die ehemalige Paraderolle der „großen © ataj iDon
ihrer italienischen Kollegin dargestellt zu seh ist u^ emem
interessant . Man sollte meinen, daß eine Toch er des Sudans
die Marguerite Gauthier wengstens um ^ ne Nuance hessblüt
ger, leidenschaftlicher - pathetischer ft " ft » urb , als das auf
deutschen  Bühnen sonst geschieht We,̂ gefthltt Die Ca-
meliendame" der Duft ist bereits m den ersten Akren eine müde
Frau Dieser Eindruck wird noch verstärkt durch ihr gepuder-

Lnr  hnö ibr keineswegs kokett, sondern geradezu grersen-
, ftfbt Weil nun aber im Hinblick auf die Toi-
%tmX & «ton ® aU  M °-g« . ' t° zur Schau stell.,

w 'J »“«sch-imn. s° E i®, ^ gffeIt
Z7 -nn ! uch. Aber st- würde ihn auch ahn . dies lediglich durch

it  Idstein , 15 . Okt . Eine große Naturselten¬
heit  kann man gegenwärtig hier im Garten des Herrn
Pfannstiel bewundern . In dem genannten Garten steht em
Kirschbäumchen,  das vollständig reife  Fruchte tragt,
die an Farbe , Entwickelung und Geschmack ähnlichen Fruchten
in ihrer Reifezeit in nicl/ts nachstehen.

' * Wiesbaden , Oktober.

ö Süddeutsche Eisenbahn Gesellschaft Diese
Gesellschaft, aus der Gemeinschafts -Bank für Handel und
Industrie und dem Bauunternehmen Bachstein-Berlin entsprossen
zählt bekanntlich neben den Wiesbadener Straßenbahnen
auch das diesbezüglicheMainzer Unternehmen zu ihrem
Eigenthum . In Wiesbaden bevorzugt und gefördert — fast
über Gebühr — sieht „Frau Mo guntia " dies Privat-
unternehmen mit weniger günstigen Augen an, ungeachtet
des Umstandes , daß eine Reihe von Annehmlichkeiten den
Mainzern geboten sind, die Wiesbaden einfach ent¬
behrenmuß , als da sind Kinderfahrkarten zu
halben Preisen , bequeme Abonnements  für
eine bestimmte Anzahl Fahrten ohne Unterschied der
Linien mit beträchtlicher Preisermäßigung
und unmittelbar käuflich bei den Schassnern re. Das
Nachtheiligste ist aber , daß bei dem Verkehr Mainz -Central¬
bahnhof —Kastel -Bahnhos absolut keine Rücksicht auf den
Wiesbadener Verkehr genommen wird , daß alle Bitten
und  V o r st el  l u n g e n bei den Schaffnern , selbst wenn
der Abfahrt gar kein Hinderniß entc :genfteht, vergeblich sind,
und es daher immer wieder vorkomntt , daß die Wiesbadener
Züge in Kaste! in dem Augenblick wegsahren , wenn die
Straßenbahn endlich die Passagiere bringt . Auseinander¬
setzungen find unausbleiblich , z. B . auch mit den StcttionS-
beamten in Kafiel , die freilich auch etwas mehr Rücksicht
nehmen könnten , da es die Zeit sehr wohl zuläßt und in
Wiesbaden Anschlüsse nicht wohl versäumt werden können,
da die Schwalbocher Saison längst abgeschlossen ist. Es
wäre Sache der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft bezüglich
ihrer Schaffner und der Kgl . Eisenbahndirektion Frankfurt
bezüglich der Station Kastel R e m e d u r eintceten zu
lassen.

2 Lohnvewegnngen bei Bahnbediensteteu.
Seit geraumer Zdit war am Güterbahnhos Frankfurt a . M.
unter dem Rangierpersonal der Güterzüge eine Lohnbewegung
im Gange , welche bereits eine Arbeitseinstellung im genannten
Betriebe wahrscheinlich machte. Die Forderung der Be¬
diensteten ging dahin : Festgesetzte Arbeitszeit bei Tag - und
Nachtdienst , ebenso Erhöhung des Tagelvhnes angesichts der
hohen Micthpreise , theuren Lebensmittel , und der Kohlen¬
feuerung . Um es nicht zum Streik kommen zu lassen, soll
von der Bahnverwaltung eine 8stündige Tagesdienst und
Erhöhung des Tageslohnes um 20 Pf . pro Mann in Aus - ,
sicht genommen sein. — Das ist immerhin etwas und be¬
weist jedenfalls einiges Entgegenkommen , was von seiten
der Bediensteten sicherlich dankbar empfunden werden wird.

sj Für Radfahrer . Eine Polizei -Verordnung , die
für den Umfang der Provinz Hessen - Nassau mit dem
1. Januar 1901 in Kraft tritt , trifft neue Bestimmungen
bezüglich der Benutzung der Banketts , Fußwege rc durch
Radfahrer . Der § 2 derselben bestimmt 1. Bei dem Fahren
mit Fahrrädern dürfen , sofern nicht besondere Wege für den
Fahrradverkehr eingerichtet sind, nur für die Fuhrwerke be¬
stimmte Wege und Straßen benutzt werden. Außerdem
ist der Fahrrad verkehr außerhalb der ge¬
schlossenen Ortschaften auch auf den neben
den Fahrstraßen h inführenden Banketten
gestattet.  2 . Die Wegepolizeibehörden sind be fugt , den

ihr Spiel erzielen . So erscheint mir denn ihr gepudertes Haar
etwas störend, weil es den Eindruck des Gesuchten  macht.
Außerdem wurde die Leistung der Duft gestern hin und wie¬
der durch allzuviel Pose  beeinträchtigt . Diesen kleinen
Fehlern stehen nun aber wahrhaft große Vorzüge gegenüber. Die
Müdigkeit der Duft zu Beginn des Stückes steht, soweit ihr
Spiel in Betracht kommt, im Einklang sowohl mit dem physi¬
schen Zustande wie mit dem Charakter der Marguerite . Ihre
Leidenschaftlichkeit ist dementsprechend gedämpft,' ihr Schmerz
im höchsten Maße verinnerlicht . So etwas wie Pathos aber
giebt es bei der Düse schlechterdings nicht.

Es ist bemerkensiverth , daß die echt französische Figur de»
Marguerite Gauthier , die dem deutschen Geschmack als Heldin
eines Dramas im Allgemeinen noch weniger zusagt , als das
schon, an und für sich der Fall ist, in der Darstellung der Duft
nahezu nichts Unsympathisches an sich hat . Wohl aber bringt
es die Künstlerin fertig , die Demimondaine in den beiden letzten
Akten in « ne mit der Gloriole des Martyriums geschmückte Al-
legorw der selbstlosen Aufopferung zu verwandeln.
w Marguerite fast immer den Ein.
druck größter Natürlichkeit macht, kann von einer im landläufi-

®<S!tteÛstsschen Wiedergabe der Rolle durch die italieni¬
schen Diva nicht die Rede sein. Das schwindsüchtige Husten
w/r « ber ftr cm keiner Stelle auffällig und Habich ; wenn eS
nickt paradrx klänge, wurde ich sagen, es ist wie Sprache , Mie¬
nenspiel und Geste des Gastes harmonisch abgetönt.

Die Sterbescene des letzten Aktes macht' durch die Einfack-
'inen im höchsten Grade natür¬

lichen, erschütternden Eindruck . Die Marauerite Gautbier der
Dus « st' -» die Za - .h» . d» hi» - » Länden Sn un!

wu - in « ' nd  Wenn et.
ml m  Stande ist uns mit dem Leben eines W-ib-S, wie e,
Marguerite Gauthier verkörpert , auSzusöhnen so tft es die Art
der Duft , sich aufzuopfern und Ju steNn . - ' '

Herr R 0 s a S p i n a als Armand Duval vermochte es. sich
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Verkehr mit rzuhrrädern auf bestimmten Fußwegen zuzulassen.
^ dieser Bankette und dieser Fußwege(Ab-
2 ^ ^ Qben  die Radfahrer den Fußgängern in

icdem Falle auszuweichen und bei lebhaftem Fußgänger¬verkehr langsam zu fahren. ü 00 0
^ **ofl  Krebs -Stiefvater . Die häufig laut

gewordene Meinung, daß das Verfahren gegen den Polizei-
Wachtmeister Krebs  wegen Mißhandlung des Bäckermeisters
SN°,°°.°r -mgestM worden sei, ist irr-hiimlich. W ^ wir
aus zuverlässiger Quelle erfahren, steht vielmehr die Haupt.
Verhandlung gegen Krebs vor der Strafkammer bevor,' nach-
dem die Voruntê uchung gegen ihn dieser Tage abgeschlossen

®ie ^oche hat sich in die Länge gezogen, weil K
ŵrd°^ bs^ ? ^lein  zu verantworten habenwird. Krebs wird von der Wittwe des vor zwei fahren

k %a^ nex̂ *5 *1” beschuldigt, ihren Mann kurz
vor seinem Tode mißhandelt zu haben. Klein sei auf der
Polizeiwache des 3. Reviers von Krebs vor die Brust gc-
stoven worden̂ Ersterer sei infolge.dessen gestürzt und habe
4?̂ ^ i^ ^ " " erung davongetragen , die noch in derselben
Nacht semen Tod herbeisuhrte. Die gerichtliche Untersuchung,
welche damals gegen Kr-ebs eingeleitct wuri>e, verlief für
diesen günstig, da es an Beweisen gegen ihn fehlte. Jetzt
ist mfolge eines Gesuches der Wittwe Klein an den Justiz,
minister die Sache von Neuem ausgenommen worden.
. . Auszeichnung. Se. Majestät der Kaiser hat den
ITJ TSchutzleuten  Wilhelm Kaufmann  und
Loms Weiß  die Erlaubnis; zum Tragen der ihnen ver-
Lille fiIbClnen̂rkennungs-

, * Todesfall . Der langjährige Lesezimmer-Ansfeher
!,7n̂77 ^ ^ urhaus Martin Wahl  ist heute im Altervon 77 Jahren geitorbcn.
^ * «rundstücksverkauf Der Spenglermeister Herr

^ teinmler  verkaufte sein Hausgrundstück Michels-
b 2 S - r u? en ^ch 'tekten Herrn Beitscher. Dieser er¬
richtet daielbst ein confortables Geschäftshaus.

* Wilhelmsbrnnuen . Wir' machen darauf auf-
datz von morgen Mittwoch, den 17. Oktober ab,

der Wilhelmsbrunnen in der neuen Kolonade wieder er¬öffnet  wird.
* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des

Kaufmanns Franz S p l es be r ge r hier, Wilhelmstr. 6,
wurde am 11. Oktober 1900, Nachmittags 1 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr . Lo e b
hier wird zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderunqen
anzumelden̂ ^ Dezember 1900 bei dem Gericht Hierselbst

* Der Sperling in der Mausefalle . Eine Frau
sebr'^ n^ --°! Stadttheil gelegene.. Dachwohnung
^ von Mausen belästigt wird, stellte vor einigen Tagen,
um dem Uebel ein Ende zrr machen, eine Falle in die Dach-
rmnr, da von hier aus die Mäuse in die Wohnung ein-
ô ngen. Als die Frau am andern Morgen die Falle be¬
sichtigte, bemerkte sie, daß sie statt einer Maus einen

9 gelangen hatte . Der kühne Granrock konnte
wahrscheinlich dem in der Falle befestigten Speck nicht
widerstehen und gerieth so in die Gefangenschaft. Hoffentlich
rst ihm die goldene Freiheit wieder geschenkt worden.

WieSvaveuer Geueral »Auze1geiü<

o ^ " ^ f ;l- -Hiuterziehu »gs -Sl«klag- u „i ziemlich
' Anzahl beschäftigen zur Zeit  die hiesigen Gerichte.

neben seiner Partnerin mit
Ir i C?' " " fach und natürlich wirkende Töne anzuschlagen.
Außerdem ragten aus dem Duse'schen Ensemble noch5̂ err
M a i[3  a ntr als Duval-Bater und Fräulein G a llia ni  alsRanette hervor.

^ eQter toat  Astern Abend weniger gut besucht, als am
vreitag hingegen waren die Beifallsbezeugungen für Frau Du-

Kunstlerschaar gestern lebhafter wie am Abende ihres
ersten Gastspieles. ^ ^

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Montag, den 15. Oktober: Zweiter Abend.  Nach¬

demm voriger Woche der Verein der Künstler und Kunst-
^eunde mit einer Kammermusik-Sitzung des berühmten
Frankfurter Quartetts für diesen Winter sehr glücklich debii.
2" c' ^ ute ein Concert, das einer Solistin auf dem
Flügel Gelegenheit gab, die Bekanntschaft eines kunstsinnigen
Wiesbadener Publikums zu machen und das ebenso einer
r̂ uartettvereinigung keminini generis Mittel zu demselbenZwecke war. g 1

Fräuftin Emmi Lampe , Clara Leithold,
Braun und Marg . Krause  haltenden lobens-

wenhen Gedanken, etwas Neues zu bringen. Mit unge-
rheiltem Interesse konnten sie daher auf das künstlerische
Wohlwollen ihrer Hörer zählen. Oie Damen befriedigten
zum Therl die Erwartungen, die man betreffs ihrer Leistungen
h « 0Qn* Einfache Volkslieder, wie das „Guten Morgen"
von Krause, gelingen ihnen recht gut, schwierigere Sachen
hingegen litten bedenklich unter unreiner Intonation und
schwankendem Rhythmus. Aussprache und N.lancirung hin¬
ten müssen als gut anerkannt werden. Die Stimmmittel

< Damen sind ungleiche- ein volltönender Alt
vominirt, ein zierlicher Sopran hebt sich in pikanter Weise
vavon ab, während die Mittelstimmen ohne Volumen sind.
kT Quartettvereinigung sang u. A. eine schöne Composition
«es einheimischen Componisten Otto Dorn, „Feiertag",
p. 37, deren Inhalt jedoch bei völlig getrübter Intonation

a-m größten Theil verloren ging.
Die Pianistin des Abends, Frl . Frieda Siemens

«US Frankfurt, bot Mancherlei. Die Sonate von Beet¬
hoven (As -dur op. 31) konnte ich leider nicht hören,- ein
zuverlässiger musikalischer Freund gab mir die Versicherung,
«aß ich nichts dabei versäumt hätte . Mit schön entwickelter
^echnlk und recht annehmbarem Vortrag spielte Fräulein
Siemens das „Spinnerlied" oon Wagner-Liszt und eine
Jugabe ^ .-ckur-Walzer von Chopin. Bei weiterem Studium
wird die noch sehr junge Dame sicher einen ganz boll-
rommenen Grad von Künstlerschaft erreichen. 0 . H.

* Heute Mittag gegen1 Uhr stieß auf
der Rheinstraße in der Nähe des Hessischen Ludwigsbahn¬
hofes die Equipage der Freifrau v. Knoop  mit einem
Möbelwagen der Firma Rettenmeyer zusammen. Die Ge¬
sellschaftsdame, die mit der genannten Dame im Wagen saß,
wurde durch den Zusammenstoß auf's Straßenpflaster ge¬
schleudert und erlitt dabei Verletzungen im Gesicht und an
den Händen. Freifrau v. Knoop und ihr Kutscher kamen
mit dem Schrecken davon. Die Equipage wurde bei dem
Vorfall nur leicht beschädigt.

* Bienenzüchterverein für Wiesbaden und
Umgegend . Die Oktoberversammlung fand gestern in der
^Mainzer Bierhalle" dahier statt und war des schlechten
Wetters wegen nicht sehr zahlreich, immerhin aber genügend
besucht. Herr Verwalter Arnst hatte einen Vortrag über¬
nommen und sprach über „Die Einwinterung". Auf Grund
seiner langjährigen Erfahrungen bczeichnete er das in erster
Linie, was nothwendig, dann, was wünfchenSwerth ist, bot
auch eine Auslese von Solchem, was anderswoher angepriesen
wurde, bei ihm aber die Probe nicht bestanden hat. Daß
seine Ausführungen allgemein Anklang fanden, bewies die
folgende gründliche Besprechung derselben. Nach Erledigung
einiger Vereinsangelegcnhcitenwurde der Honigverkauf einer
Be,prech»ng unterzogen. Es wird in letzter Zeit nämlich
sehr über wenig Absatz von Honig geklagt und dies kann
auch gar nicht anders sein, da ja die Firma „Ostdeutsche
< enenziichlerci" (R. Dunkel) in Danzig im Laufe des
-so -mers ca.-80 Ctr. Honig unbestellt in Büchsenä 9 Pfd.
Qtt t zclne Adressen dahier sandte. Da dieser Hoiiig bis
jetztt u sachverständiger Seite noch nicht untersucht wurde,
wäre es vermessen, ein Urtheil über seine Güte zu fällen.
Jedenfalls aber hat das kaufende Publikum eine größere
Garantie, wenn es den Honig in bekannten soliden Ge¬
schäften laust, als ihn von unbekannter Stelle ohne vor¬
herige Bestellung anzunchmen, um so mehr, als im Preise
ja wenig oder gar kein Unterschied vorhanden ist. Laut
Rechnung läßt Herr D. sich seinen Honig folgendermaßen
bezahlen: Büchse M. 0,30, Honig brutto 9 /̂« Pfd. nett«?
9 Pfd. 8,50, Fracht 65 Pfg., zusammenM. 9,45. Die
Buchse hat zu andern Zwecken keinen Werth und kostet dem¬
nach das Pfund Honig ohne Rollgeld re. M. 1.05. Wie
aus den Annoncend. Bl. ersichtlich, unterhält der „Biencn-
züchterverein für Wiesbaden und Umgegend" eine Verkaufs¬
stelle für Honig bei Herrn Kaufmann Quint am Markt da¬
hier, woselbst für die Güte der Waare vollste Garairtic ge¬
leistet wird. y
A * Die Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . hielt am Samstag, den 13. d. Mts.,
im Vere.nslokal „Restaurant zur Stadt Frankfurt" eine
außerordentliche Generalversammlung  ab . Anwesend
waren 60 Kameraden, darunter mehrere Offiziere. Unter
Anderem wurde eine Sanitäts -Coloune und eine Männer-
gesang-Abtheilnng unter zahlreichen Beitrittserklärmugen der
Kameraden ins Leben gerufen. Die Leitung der Sanitäts-
Colonne bat Herr Kainerad Dr. Schrcher und diejenige der
Gesangablheilnng Herr Kamerad Kühne übernommen. Weiter
wurde infolge mehrfach laut gewordener Wünsche beschlossen,
allmonatlich und zwar an den in der Mitte der Monate
liegenden Sonntagen Familicnabende zu veranstalten. Der
erste derselben wird am Sonntag, den 21. d. Mts., Abends
8 Uhr beginnend, im Wintergarten des Rheinhotcls abge¬
halten werden. Nach einigen Stunden kameradschaftlichen
Zusammenseins wurde die Versammlung durch den 1. Vor¬
sitzenden, Herrn̂ Rittmeisterd. Ldw.-Cav. Heintzmann mit
einem von der Versammlung begeistert aufgenvmmencn drei¬
maligen Hoch auf Se. Majestät den Kaiser geschlossen.

* Walhalla -Theater . Allgemeines Interesse dürste
das heutige erste Auftreten des neuen „Riesenprogramms"
erwecken, das sich nach Zahl und Qualität der Nummern
wirklich aU- solches answeist. Das Theater ist heute zum
ersten Male geheizt, was bei der jetzt herrschenden abend¬
lichen Kalte den Aufenthalt im Theater noch angenehmermacht.

* Der Gesa »»gverein Wiesbadener Männer
Elub feiert nächsten Sonntag, den 21. Oktober, im Römer-

^0' Stiftungsfest, bestehend in Concert, Theater
und Ball. Aus dem vorliegenden Programm ist ersichtlich,
daß̂ der Verein sich alle Mühe gegeben hat, den Besuchern
des^-ettes einen recht genußreichen Abend zu bereiten. Außer
brillanten Chornummern, die zum Theile hiesige bewährte
Componisten zum Schöpfer habeii, finden fick, auf dem Pro¬
gramm Solisten bester Art. Es sind diese die stimmbegabte
Sopranistin Fräulein Elfriedc Eller, sowie der beliebte
Tenorist der hiesigen König!. Hosoper, Herr A. Plate
Herr Capellmeisler Schönfeld  hat in liebenswürdigster
Weise die Begleitung der Solisten übernommen und gelangt
eine von ihm stammende zeitgemäße Composition, „Gedenke
ihrer, du mein Vaterland", gesungen von Herrn Plate, an
diesem Abend zur Erstaufführung. Da auch die Rollen des
Theaterstückes in besten Händen sind, wird dasselbe einen
würdigen Schluß des Programms bilden. Dem Concert
schließt sich ein solenner Ball an.

' Kneippverfammlung . Allen Freunden der
Kneipp,'chen Heilmethode sei hierdurch mitgetheilt, daß es dem
Kneippverein Wiesbaden gelungen ist, Herrn Dr. med.
Ban mg arten  einen erfolgreichen Verfechter des Kneipp-
schcn Systems zu einem Vorrrage zu gewinnen. Herr Dr.
Baumgarten ist praktisch wie theoretisch auf dem Gebiete
des Naturheilverfahrens, wie auch fpeciell in der Wasser¬
heilmethode gründlich erfahren. Dazu genießt derselbe als
Redner einen hervorragenden Ruf. Alle diejenigen, welche
schon,n Worishofen waren, bedürfen wohl keiner Anregung
zu dieser Versammlung erscheinen zu wollen, denn alle sind
überzeugt, daß sie selten einen so gewandten Redner wie
praktisch erfahrenen Arzt hören. Die Versammlung, zu der
auch ^ chtmitgliedcr des Kneippvereins willkommen sind,
Nndet Sonntag den 21. Oktober, Mittags 4 Uhr im unteren
Saale des Gciellcnoereins(Dotzhcimerftr. 24) statt

» Kapellmeister . Be, .efiz. Die Direktion des
Vanets-^ heaters „Zum Bürgersaal"  hatte dem

IS . Jahrgang . Nr . 242.
Kavellmeister Herrn Otto Glaubitz  einen Benefiz- und
Ehrenabend bewilligt, welcher am Freitag, den 12. Oktober
stattfand und glänzend verlief. Bei seinem Auftreteu als
Blolm-Birtuose wurde derselbe mit einem 3maligen Tusche
und m,t Beifallsstürmen des zahlreich anwesenden Publikums
begrutzt. Herr Glaubitz brachte ein sehr schweres Violion-
solo„Troubadour-Fantasie von Verdi zum Vortrage. Mit
erstaunlicher Leichtigkeit und Ruhe erledigte sich derselbe
seiner schwierigen Aufgabe. Er endete für sein schönes
Spiel lebhaften Beifall. Wie Herr Glaubitz beliebt ist, be¬
wiesen die zahlreichen Ehrenpräsente und Blumenspenden.
Bonner Direktion wurde ihm ein mächtiger Lorberkranz
mit Schleifen und Widmung überreicht, sodaß das Publikum
zu begeisterten Ovationen hingerissen wurde. Lobend seien
auch die Musikpiecen des vortrefflichen Theaterorchesters ge¬
dacht, die exakt zum Vortrage gebracht wurden.

* Der kath . Sä .igerchor begeht am 28. Oktober
im tfe|tfaalc des katholischen Gcsellenhauses sein drittes
S t j f t u n g s f e st.
t • * Am vorigen Freitag geriet!) ein
beim. BahnhofS-Nenbau beschäftigter Italiener Namens
Joies Pasi  zwischen die Puffer zweier Materialwagen und
erlitt dabei erhebliche Quetschungen. Der Mann ist in der
vergangenen Nacht an den erlittenen Verletzungen im St.
^osefs-Hospital gestorben.

* Die neue Konstruktion zum Selbstöffnen der
Eisenbahn-Eoupee's vom Innern des Wagens aus kommt
immer mehr in Anwendung, und zwar auf sämmtlichen
Bahnlinien. Es sind in den letzten Tagen eine größere An¬
zahl neucrbauter Wagen, namentlich3. Classe, mit genannter
Vorrichtung in Dienst gestellt worden.

3 Hvchwildjagd Mit dem heutigen Tage beginnt
die Eröffnung der H v chw i l d j a g d. Mit den ersten Früh¬
zügen rückten die Waidmänner, allerorten nach den Jagd¬
gebieten aus.

z Vermehrung der Gleisanlagen . In Folge
des immer mehr Zeigenden Güterverkehrs, ist für Station
Biebrich die Erbauung eines neuen Ausladegeleifes abgcsteckc
und werden die Arbeiten zur Fertigstellung' des Oberbaues
demnächst in Angriff genommen. Die Bahnhofsanlagenwerden somit erweitert.

* Präinirung . Die erste Kulnibacher Aktien-Export-
b,er-B,auerei (Vertreter hier Herr R. I o u a n n e) giebt
bekannt, daß ihre Ex p or r b i e re auf der diesjährigen
Pariser Weltausstellung  unter sämmtlichen
anderen alisgestellteu 5kulmbacher Bieren mit dein höchsten
Preis, der goldelien Medaille prämiirl worden sind.

Tageskalender für Mittwoch . König !. Schauspiele:
»Der Troubadour». — KurhauS:  NachiuiitagS 4 u. Abends8 Ubr:
AdonnemenlS-Konzert. — Residenz . Thearer:  Abend « 7 Ubr:
»Da« fünfte Rad» -- Walhalla - Theater:  Abends 8 Uhr: Spe-
zmlttaten-Vorstellung. —Reichs h allen - The ater:  Abends 8 Uhr:
spezialuälen.VorsteU ung.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 14». Oktober.
Geboren:  Am 12. Okt. dem Kaufmann Emil Kunz

e. S ., Walter Emil Willi. — 8. dem Spediteur Jakob Paul, e.
T., Katharine Margarethe. — 10. dem Buffetier Albert Berger
e. T., Louise Mina. — 13. dem Instrumentenmacher Heinrich
Matthese. T., Emilie Anna Lucia. — 10. dem Uhrmachergeh.
Rudolf Hechte. S .. Erwin Ludwig. — 13. dem Tagl. JohannKleine. T.. Klara.

Au fgeboten:  Der Steinhauer Adam Nickele hier, mit
Eleonore Brahm hier. — Der König!. Garnifonbau-Jnfpektor
a. Baurath August Herzog hier, mit Margarethe Horwitz
hier. — Der Kaufmann Ludwig Heukrath zu Marburg, mit
Margarethe Luddeckens hier. — Der Kutscher Karl Eickelmann
hier, mit Josephine Fischer zu Bad Nauheim. — Der Dach-
deckergehülfe Karl Rathgeber zu Biebricha. Rh. mit Wilhel-
Mine Guckes hier. — Der Taglöhner Georg Besier hier, mit
Katharina Harrach hier. — Der Architekt Carl Emil Poppe
hier, mit der Wittwe Johanna Sara Marie Hock geb. Wenzel
zu Frankfurt a. M. — Der Metzger Georg Friedrich Wittich
zu Sontra, mit Karoline Katharine Charlotte Hulda Stück zu
Lauchrodcn. — Der Kutscher Karl Heinrich Johann Jakob Ruth
zu Ried, mit Elisabetha Johannette Wilhelmine Jakobine Hen¬
rich hier. "

Verehelicht:  Der Königliche Regierungsbaumeister
Gustav Benecke zu Graudenz, mit Alwine Scholl hier. — Der
Kellner Caspar Nikolai hier, mit Susanne Kohl hier. — Der
Hausdiener Christian Winkelbach hier, mit Pauline Scholle

G esto r ben: Am 14. Oktober König!. Regierunqs-Rath
Dr. jur. Ernst Brandt auS Münster in Westfalen, 43 I . —
Am 15. Oktober Taglöhner Joseph Pasi aus Biebricha. Rh.
— Am 16. Oktober Rentner Franz Mayer, 58 I . — Am 16.
Oktober Ernestine, T. des Schriftsetzers Lothar Haas, 11 M
~ t"  JfP fto6er  SchreinergehülfeAugust Einecke aus Werni-

Iobc' —Im 16. Oktober Pauline geb. Schunk, Wittwe
des Taglohners Carl Weiland, 54 I . — Am 15. Oktober Wil-
^lmine, T. des Friseurs Peter Hebauf, 5 M. — Am 16 Okt
Lina Jung, ohne Gewerbe, 14 I . — Am 16. Oktober Lese¬
zimmeraufsehera. D. Martin Wahl, 77 I.

Königliches Standc snult.
Standesamt Flörsheim.

Geboren:  Am 6. Sept. dem Bäcker Leonliaed Dehn
e. « Leonhard. 7. dem Fabrikarbeiter Joh. Löffelholz e.
£ '■. .1 0'«W\ öcm  Bahnwärter Jak . Breckheimer3. e. S.
Friedrich Wilhelm. 10. dem Manrer Jakob Bauer e. T.
Frieda. 12- dem Kaufmann David Manheimere. S . Levi -
7^ - 1- dem Bahnarbeiter August Vollmer e. T . Anna.
!- sCr ^d 'gen Näherin Rufina Mohr e. T. Anna Maria,
o öcm  Amrer Dreisbache. S . Johann. 17. dem Schlosser
Lorenz Schwarze. S . Andreas. 17. dem Küfer Franz
Schicht̂ e. S . Karl. 19. dem Schlosser Wilhelm Mohr 3.
£ J 9; öem  Äscher Peter Nauheimcr5. e.

Wilhelmme. 20. dem Maurer Johann 3. e. T. Katha-
nna. 21. dem Fabrikarbeiter Adolf Lahr e. S . Otto
^2. dem Mälzer Gerhard Ruppert e. S . Nikolaus. 24 dem
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Schlosser Phil . Heinr . Vogt e. L . Johanna . 26 . dem

Schlosser Georg Diehl e. S . Georg . 28 . dem Schiffer Karl
Reibel e. S . Hermann . 28 . dem Gastwirth Wilhelm Hart¬
mann e. H . Wilhelm.

Aufgeboten:  Am 7 . Sept . der Fabrikarbeiter
Peter Fbder mit Chistina Hart beide hier . Am 10 . Sept.
der Maurer Georg Stuckert mit der Margarethe Wagner,
beide von hier . Am 18 . Sept . der Weichensteller Joseph
Kohl mit der Anna Maria Mohr , beide von hier . Am
21 . Sept . der Eisendreher Adam Reinhart von Eddersheim,
mit der Luise Kohl von hier . Am 25 . Sept . der Tischler
Hermann Rodig von Colditz mit Anna Kleber von hier.

V e r e h l i ch t : der Fabrikarbeiter Adam .Hahn , mit
Helene Schwerzel , beide hier.

Gestorben:  Am 1 . Sept . der Witwee Gertrude
Breidliug e. T . Katharine Gertrude 5 Monat alt . — Am
8 . Sept . Joseph Anton S . des Johann Roth 3 Monat
alt . Am 19 . Sept . Johann S . des Johann Dreisbach
2 Tage alt . - Am 24 . Sept . der Taglöhner Johann Kreß
65 Jahre alt . — Am 28 . Sept . Johann Karl S . des
Kassirers Karl Finger 8 Monate alt . — Am 29 . Sept.
Christina Lauck geb.  Abt 69 Jahre alt.

Itlffiraititnt lind letzte Nachrichtcn.
Die chinesisch - « Wirre « .

* Köln , 16 . Oktober . Die „Kölnische Zeitung " meldet
nutz Berlin : Die Meldung von dem Ausbruch ernster
Unruhen  in verschiedenen Theilen Süd -Chinas verdienen
alle B e a ch t u n g. Eine Ausdehnung dieser Aufstände würde
eine neuerliche bedenkliche Verwickelung  bedeuten,
doch sei es nicht ausgeschloffen , daß dadurch die chinesischen
Machthaber sich den Wünschen der Mächte gefügiger zeigen , denn
des entstehe eine neue Bedrohung der Dynastie . Wenn der Kai¬
ser und die Kaiserin ihre ruhige Beurtheilung gewagt hätten,
würden sie einsehen müssen , daß eine rasche Beendigung des
Krieges mit Europa eine Vorbereitung sei, ohne welche die Un¬
terdrückung der regierungsfeindlichen Bewegung sehr schwer aus¬
zuführen sei.

IS . Jahrgang . Rr . L4S

Air mtffff üfrehrl. gnfmtitrn.
Durch die in den letzten Jabren fortgesetzte Steiger-

ung aller Betriebskosten, insbesondere die Erhöhung
der Pavierpreise um 40 —50 % und di« Einführung
deS neuen Potzzeitungstarifs sind wir gezwungen,
die unseren verehrtichen ständigen Inserenten bisher
bewilligten Nabattsätze etwas herabzusetzeu.

Wir bitten daher, von dieser Nabaltänderung . welche
mit dem heutigen Tage in Kraft tritt , gest. Kenutuiß
zu nehmen.

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen kostet

nach wie vor 10 Pfg . , für kleine Anzeigen
(Stellengesuche und -Angebote , sowie Wohuuugs-

anzeige » ) nur F Pfg . pro Zeile.

Verlag des . WiesbadenerGeneral - Anzeiger-
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden).

Dev südafrikanische Krieg.
* London , 16 . Oktober . Aus Pretoria  wird gemel¬

det , Lord Roberts  veröffentlicht einen Tagesbefehl,  wo¬
rin er die Abreise des Generals B u l l e r mittheilt . Er spricht
in diesem Tagesbefehl dem Commandanten der Natal -Armee
seinen Dank aus für die während des Krieges geleisteten Dienste.

Mannergesangverein Union.
Zar Feier des

36 . Stiftungsfestes
Samstag , den 20 . Oktober , Abends 8 ' / , Uhr

im UOineraaal

VooaUCoaeert mit Ball
unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Frau

Ziniuer -ttlttckner von hier.

£
. - . hob ...

seiner Ansprache an die Offiziere seines Generalstabes hervor,
daß mit dem gestrigen Tage eine neue Epoche für die Arme be¬
gonnen habe . In seinem Erlaß wird ausgeführt , daß fortan
Tisciplin , kameradschaftliche Gesinnung und Pflichterfüllung
für die Armee maßgebend sein sollen . — Wie die „Post " mit-
kheilt , wird in diesen Tagen ein Aufruf  an den öffentlichen
Anschlagsäulen die Berliner Bürger zum Unterschreiben einer
Glückwunsch - Adresse , die der Kaiserin  zu ihrem
bevorstehenden Geburtstage überreicht werden soll , aufffordern.
Bekanntlich hat das Berliner Stadtverordneten -Collegium be¬
schlossen , in diesem Jahre von einer Glückwunsch -Adresse an die
Kaiserin Abstand zu nehmen.

Breslau , 16 . Oktober . Das freisinnig - sozia¬
listische Kartell  errang bei den gestrigen Wahlmänner-
Wahlen einen Sieg,  der das Rejultat der cassirten Wahlen
rrheblich übertreffen wird.

Marseille , 16 . Okt . Der Dampfer Djeddah,
welcher aus Dschibuti hier cingetrossen ist, berichtet , daß
zwischen Abessynien und Anhängern des Mahdi ein Krieg
ausgebrochcn ist.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Verantwortliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen
Theil : Franz P o m b e r g ; für Feuilleton , Kunst und Locales
desgleichen für die Druckerei und den Verlag : Wilh . L e u fe n;
für Inserate und den Reklamentheil : Wilhelm Herr,

sämmtlich in Wiesbaden.

*DerimmenseFortschrittgegenüberfrü-
heren Zeiten  macht sich am meisten in Bezug auf die Be¬
leuchtung bemerkbar . Rüböl und Kerzen erwecken noch in der
Erinnerung ein mitleidiges Lächeln ; Petroleum , Gas und elekt¬
risches Licht sind Lichtquellen geworden ! Zugleich aber ist auch
die Feuergefährlichteit im Haushalt gestiegen , denn die Unglücks¬
fälle , durch Petroleum hervorgerufen , bilden eine ständige Rub¬
rik in unseren Zeitungen und jede . Neuerung , das den Haus¬
haltungen durch seine Billigkeit werthvoll gewordene Petroleum
zu einem jede Feuersgefahr ausschließenden Brennöl zu machen,
muß mit Freuden begrüßt werden . Ein solches Brennöl ist das
Kaiseröl aus der Petroleumrasfinerie vorm . August Korff in
Bremen , welches infolge seines ungewöhnlich hohen Entflamm-
ungspunkteö sich selbst beim Umfallen und Zertrümmern der
Lampen nicht entzündet und in Bezug auf Feuersicherheit alle
anderen Petroleumsorten weit hinter sich läßt . Sonstige Vor¬
züge des Kaiseröles sind krystallklare Farbe , Geruchlosigkeit , her-
vorragende Leuchtkraft und sparsames Brennen. _

Gemeinsame Ortskraakcnkasse.
Bürean : Lnisenftrasse 2»

Kassenärzte : Dr . A l t h a u s «, M-arktstraße 9. Dr . Delius.
Weste-ndstraße 1. Dr . Heß . Kirchgasse 29 . Dr . Hey mann , Kirch.
gasse 8, Dr . I u n g e r m a n n. Langgaffe 31 , Dr . Keller,  Oranien-
straße 23 , Dr . Lahn  stein . Frivdrichstraße 40 . Dr . Lippert.
Taunusstraße 53 . Dr . Meyer,  Friadrichstvaße 39 , Dr . S ch r a d e r.
Stiststraße 2, Dr . S chr a n k, Rheinstraße 40 , Dr . W a ch e n h u -
sen , Friedrichstraße 41 . Spezialärzte : Für Augmkrankheiten Dr.
Knauer,  Wilhslmstroße 18 ; für Nasen -, Hals - und Oywnleiden
Dr . R icker ju n., Langgaff « 37 : Dentisten : Müller.  Wabergasse
3 . S ü n d e r , MaurittuSstraße 10. W o l f f. MichelSberg 2. Mas¬
seure und Heilychülsen : Klein.  Neugasse 22 . Schweibächer.
MichelSberg 16, MatheS, -Schivalbacherstraße 8 ; Masseuse Frau
F r « « b , Hermannstvaße 4. Lieferant für Brillen : T r e m u S. Neu¬
gaffe 16 . für Bandagen etc. Firma A. Stoß.  SanitätSmagazin.
Taun -uSstrahe 2, für Medi - in u. dergl . fämmtl . Apotheken  hier.

Unsere verehrl . Ehren - und inaktiven Mitglieder
nebst deren Angehörigen , sowie Gäste und Inhaber
von Jahreskarten sind hierzu höÜichst eingeladen.

Filr Freunde sind Einladungen durch den 1. Vor¬
sitzenden , Herrn Th . fcehleim , Schachtstrasse 1.
erhältlich . 3220

Der Vorstand.

%

1
I|1u
fe

J?e/chsha//en- ©©© |
000000 Theater.

Programm vom 16 .— 31 . Oetober.

Prolongirt . Sf ) C Ucflßtll ^ Prolongirt.
Phänomenaler equilibristifcher Wunderact.

Hedi Electra , Soutatt,
The Adolfis,

Original musikal. equilibristifcher Jonglenr -Akt.
Betitelt : „ Kinderspiele vor der Gartenlaube " .

Oscar Hnber,
Prolongirt . Prolongirt.

Bravour -Soubrette.

Clown Aredoff
mit seinem drrssirten Schrein und Bulldogge.

Les Savoltas . ——
Kroße mufikal. Original -Pantomime:

„Ein Spatz im Barbier -Salon ".
3210

Unwiderruflich 5̂ 9 . Cciobcr Eichung
Kömgsberger *sr « 240 (« rldgcwinne

HuapttreflTcr : 50 .000 , 20,000 Mar « .
Loose ä 3 Mk . 30 Pfg . incl. Porio und Liste versendet
A . Molling , Hannover. In Wiesbaden zu haben bei:
1<arl Cassel , Kirchg. 40 . Moritz Cassel , Langgafle 6.
F . de F-alloiS , Langgasie 12 . I . Blassen . Kirchg. 60.

1
1

Kein Staub mehr!
Nur reine gesunde Lust!

Dar besteJmpragnirnnaSmittel für stztestböden aller Art
ist dar Fußbodru -Oet grnannl Staubfeind Sternolit.

schützt Dielen und Parauet«
fußbö> n vor dem Zusam-
mcntrocknrnund Reißen, ver.
nichtct den Staub , ersetzt

den Schrubber , erhält
W -aien und Gesundheit, er-
spart Arbeit , Zeit und
Geld ! !

Probcslaschen zum Preise von Mk . 2,50 (incl. Korbflasche,

Sternolit
welche zurüdgcnommen wird ) vom Unterzeichneten erhäUlich.

Bei grösserer Abnahme Preisermätzigung.
Ausführlich - Prospekte gratis und franko.

Niederlage : Chr . Hebinger , Wiesbaden.
V Seerobenstratze 0 . 2553

Vogelkäfige
in jeder Ausführung und reichlicher
Auswahl empfiehlt billigst
Mollaths Samenhandlung,

Inh . Reiutz . Benemann.
7 Mauritiusvlav 7. 3216

Z» AIlkrtzriliM
empfehle

Capblumen , weiß und in allen
Farben , gefärbte» Moos und
sämmtnche Artikel für trockene
Kranze und Bouquets . 3218
Mollaths Sanierhandlung,

7 MauriliuSplay 7.

ISiiiifiilSIS
bis im Ptd . z. h. Steina . 23. 3224

Riehlftr. 6 »nx
sofort zu vermiethen  3206

R ömerverg 3. 2. St . I. sch. uibl
Zimmer zu vermiekben 3202

LUche zum April . 2 Woh¬
nungen zum Vermiethen geeignet,
je 5 —6 Zimmer . Nabe am Koch,
brunnen . Adr. mit bist. PreiSan,
gäbe erbeten aub „L. B. 46 " an
Rvd Mo ff», Stettin . 326/46

Ei» rkinlichcr Weiter
findet schönes LogiS . 3214
Me ^ er ^ a^ cÊ I ^ St ^ rechts.

Seleueuftratze 11, 1.4t. l.,gut tnöbl. Zimmer an bess.
Frl . obzuaebkN. _3215

Krisch geleerte
Weinfässer.

1 Faß mit Thürchen 1231 Liter,
5 ovale Fässer mit Thürchen von
756 biS 795 Liter billig zuverk.

PH . Klamp,
3205 Hclenentzrasse 1.

Sonnenberg
WieSbadcnerstrasse No . 40
ist eine sehr geräumige heizbare
Mansarde , eoeniucli auch mSbl.,
sojort zu vermiethen. 3204

MkUi \(!
rnipstehst sich fett verebrl. Vereine»
etc. zu Konz rrmitlvirkungeu.
Honorar mäßig. Offerten unter
M. 3208 an den
zeiger" erbeten._ 3206

« ckladen Bismarck Ring 29ist ein seit 6 Jahren best., gut
geben Kurz- u. Popierwaarrn -Ge«
schäft sofort zu verkaufen. Näber«
daselbst. löu07

TapktikrkrgkhSlfk
Gllenbogengasse 9 Süll

fenllsnitnltft̂ S
Karte 16 ^ . Rabenarunv.  3203

me Frau sucht Abends einen
Laden zu putz»» . 3162

Wellritzstraße 46 . im Brdh . Dach.

Adlslvl stlllVgjtllM
ÜMtro»

ilontcucB
für eigene Maschinen - « .
Aeeuntnlatore » - An¬
lagen  sofort gesucht . [3213

Kühn , SfDannliit) 1.
(Gebrauchte

und

WitthsANsIiklitckt
zu kousen gesucht. 3302

Näh , rm Verlag d. G .-Anz.
Hvpotbeken -,Crrdit . . <5ap1-

tat - und Dartebcn . Luchend«
erhalten sofort Geeignete An¬
gebote . 364/263

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Bftree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

& Sühne WebM -gM *« 8.

Oester . Credit -Aotien . . .
Discontö -Counnandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmst &dter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Domharden . . . . . . .
Harpensr . . . . . .
Htbernia . .
Gelsenkirchener.
Bochutner . . .
Itfiurahütte . .

Tendenz : fester.

FraBkfurwr| Berit»«
Anfanga -Course

vom 1 6 . Okt . 1900
201 50
169.90
141.—

184 70

137*-
24 60

172.80
184-
181.20
171 —
191.50

201 70
169 .80
141 25
14130
184 .60
128 .60

24.60
173 20
184 .20
181—
171 —
199 75

Die bckcWe und büligße
Tageszeitung Wiesbadens

ist der täglich, GonntagS in 2 Ausgaben Erscheinende,
volksthiimlich redigirte

Wiesbaiielier General-Ailjeigcr
mit dem

Ailltsblatt dkl Stadt Wiksbadeil.

Monatlich 50 Pfg . frei ins HauS. durch unsere
Filiale » 40 Pfg ., durch die Potz (Zeikungs-

liste 8272 ) l . * 0 Mk . pro Qnanul.

Auüage stetig steigend , daher wirk¬
samstes Insertionsorgan.

Kleine Anzeigen nur S Pf . pro Z - ile.

«erlag des

„Miesb .Generttlan êigrr"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Geschäftsstelle : Aiauritiuskr . 8.

Telephon 199. Telephon 199.
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iMnilngs-AiiMrl

Mövl. Zimmer
ucht. Offert, m. Preis uuter
9 a . d. Exped. 3140

a in Heer judjt ieeies Zimmer
T m>l Mutageffen. 3181
Off. u. L . M. 500 a. d. Exp. d. Bl.

Em junger Mann
kann schön mSbl. Zimmer erhalten.
Gchwalbacherstr. 7 S 'b. US. 3180

VesmielKungen.
4 Zimmer.

Herderstr. 24,
Ecke Stiehlftraüe , Neubau,
4 und 5 Zuniner-Wohnungen mit
Balkon. Bad u. allem Zubehör so-
sott oder später zu vermiethcn.

NäheireS erste Etage im Hauke
selbst. / 2884

nauSstr. 2, Verl. Phiippsbergstr.,
. i Part .. 4 Zimm., Bleichpl. und
Zubeh. a. Okrbr. zu verm. Näh.
daselbst2. St . l. 1560

iöblirle Zimmer.
äedlcrftr . IS , 6 St . r. erhall-

teinU Arbeiter gute bist, « oft
«nb Logis. 3199

ein
anHHiecherstraue18, HihS. pari.

4 / gut möbtirtes Zimmer
eineit Herrn zu verniielhen. 2534
c> rc« not . mödl . Zimmer zu
U verm. Dotzheiiiierstraße 33,

. Wirt, links.  _ 3127
Ĉ t« nfcnftr . 24 , 3 , kann ein
fj , anst. junger Manu Thcil haben
an einem Zim. mit2 Benen. 2984

Franken str. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735
/Än solid, j. Mann k. sch. Logis
v mit oder ohne « oft erhallen.
N. Feidstr. 22. Hlh. 1 Tr . r. 3029«i»sreundl..groß., sowie ein kl.

möbl. Zimmer mit und ohne
Peusion zu verm. 3053

Fr . Gauy, Friedrichstr. 48.
Ä ^ ermauuüratze 2 , 1. Et'

schön uiödiincs Zimmer(sepa«
rarer Eingang) sofort an e. Herrn
I» dermielben. 3073
Hermann,iraßr 2, 1 erhält au.
V ständiger junger Mann schönes

.'gfif ._ __ 3074
icLelenenstr . IS , park. r. ein

schönes mödl. Part .-Zimmer
sofort billig zu verm._ 3169
ftcüninuöftr . IS , 2 Tr. er.
«r hält junger Manu Kost

und Logis. 3149
î in anständ. ArbeitS-Mann erh.
d schöne Schlafstellem. guter bür.

' Kost Marktnr. II , H. 2. 2980
arktstr . 2 ». Eile Metzgerg,
1. St . erh. rin anst. junger

Mann Kostu. Logis (9 M.) 3083
Äl ^oritzstrastc 41 Hlh. 2 Sr. l.
^ v können junge Leute Kost und
Logis erhalten.  _ 2989
Hchlvaivacherstr. 27 e. möblierte
"  Mansarde an anständige

15. Jahrgang . Nr 242.

Arlicits-NaihMls.
aiijdgm st- bt.'r Rubrik bitten wir bi«

11 Uhr Vormittags
in unserer-rxprcition einzuliesern.

8leIIen-6e8ucli6.
Ein allerer, gewiffenhafter

Mann,
15 Jahre lang als Unierbeamter
thäiig gewesen, mit besten Zeug-
niffen. sucht möglichst bald irgend«
welch« Stelle . 8767

Gest. Off. unter A. M. 8767 an
die Exped. d. Bl.

Gedikiilkr KaMmH
mit guten Zeuaniffen sucht Stelle
a>» Herrschaftsdiener. Näh. im
Keneral-Anzeiger. 3142
Solider, tüchtiger Fuhrknccht

sucht Arbeit, am liebsten sofort.
Off. erwünschtu. K. K. 3182 an
die Erved. d. Bl.

Aullger Kaufmann
mit eigenem Geschäft sucht für seine
freien NachmittageBeschäftigung
auf einem Bürea « alsKasfirer
od. sonstigen Vertrauensposten.
Offerten unter C , H. 3073 an
die Exped. d. Bl. 3075

Ein Mann sucht täglich einige
Stunden Beschäftigungim Holz¬
kleinmachen ober sonstige leichte
Beschäftigung. Nähere« Aar.
straße 20. 2. 3049

Offene Stellen.
Männliche Personen

Gillrr Wichenschilkidkr
ür dauernd gesucht 2832

Adlerstralle » .
'Du Schuhmacher erhält bau'

Arbeit 2927
I . Leiste, kl. Kirchgaste 3.

Ci « Friseurgehiilfe
für sofott gesucht. 317«
Llugutt KauS, gepr. Heilgehülfe,

Biebritt ». Äangaffe 14.

Jlrbriterinnrii
finden sofort dauernde Beschäf.
tigung bei 3197

fcebrüder Pctmecky,
__ Lui'enplab 6._

Em Lausmädchen
sofott gesucht 8196

A. Bender,
Wiibelmstr. 54,

Blumengeschäft.
Ein einfaches, tüchtiges

Mädchen, 5
ba« etw. Kochen kann, gegen guten
Lohn qcf MH. Rödcrst. 20, Dach.
I&in Mädchen gesucht. 3157
d Sedanstr. 1, Part.
<ür Abends Laden putze« ges.
FRÜH. Wellritzstr. 46. Dach. 3162
»lädchen von 15—16 Jahren
KU tagsüber sofott gesucht 3143
_Sooft , Feldstraße9, 1.

stau oiw Mich«
-um Wecktragen gesucht. 3147

Herderstraße8.

Stickerin
und Lehrmädchen gesucht.
3186 Slisti'lraße 21.

Monatsfrau oder Mädchen
sofort gesucht. 9062

_Vhilippsberg S
Junges Mädchen kann das
<y Kleidermachen und Zuschneiden
gründlich erlernen. 2904

Marg . Link , Schneiderin,
Frikdrichstraße 14.

Eine gemaildte Verkäuferin
mit guten Empfehlungen gesucht.
2535 Rheinstr. 37, Eonditorei.

in tücht . Mädchen für Haus«
und Kuchrnarbeit sofort gesucht.

2340 Plalterstr. 16.

Einige erste 3146

RocklikdÄn
finden sofort JahreSstellung.
Lahnrarif 1 (Höchste Preise.

ß.Marxheimer.

*uh>ge Person zu verm.
1 Stiege rechts. 3001

^chwalvachernr. 53,1 Sk., sreundl.
£ möbl. Zimmer zu verm. Auf
«Unsch mit Klavier. 2971

Sdüiimiüotar. 2 X”
^ute Kost u. LoqiS . 2892

lonneu Logis er.7*1 UCv hatten. 2558
Dalramstr. 97.
§̂ ) alr .,mstr . 5 , 2 Tr., bei Erd.

»laim. sreundl. möbl. Zim.
^ |U vermiekben. 3190

^ _ Läden.
In , Zentrum Wiesbadens

MkunftSr eiche Geschäftsgegend) ist
1. Januar 1901 ein schöner
Heller Laven
zu vermiethen. 8766

^ .Näheres in der Exp. dS. Vl.
^ Vlerk statte«etr.
Au , Mittelpunkt Wiesbadens ist

b«r sofort oder1. Jonuar »iu
oräumiger Heller Laden al»ISureuu
Jy* fonßifle Zwecke(AuSslelluiigS.
.0Ial) 311 vermiethen . Näh. in
X Lppedit.on d. Bl. 8765

vraiiieiistraße 31
hege Wrrkitätte mit kleiner

, T'hwodnung ober beide getrennt
. zu oerin. Näh. HimerbauS

5306

^ Veld. _
0000-6500  Mk.

f!* Hypothek per sofort gesucht.
»"Men unter W. 9190 an di,
*rv«d. d. « 1. 3191

Tüchtige

Möbelschreiner
sucht 2976

Adolph DamS , Möbelfabrik,
_ Wiesbaden.

Hol. tücht. Reisende u. Colpor-
£  teure für Bücher u. Bilder auf
Zwecke, n. neueste Werke geg. höchste
Provis. u. gr.Berdienst sof. ges. 27SS
Frankenstraße 23, BoröerdauS I.
/Kolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisendrann,
Buchhandlung, Eniserstr. 19, IN

Verein für nnentgeltlichen
Arbkitsilllllnilkls

im RathhanS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheilnng für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Fnseure
Gärtner
junger Kaufmann
Küfer
Tüncher
Sattler
Schneider für gr. u. kl. Stücke

und auf Woche
Schuhmacher
Installateure
Pagner

Herrschaftsdiener
Kupferpuyer
Melker(Schweizer)
Taglöhner

Arbeit suchen:
Gärtner
junger Kaufmann für Comptoir
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaudiene»
Hausknecht
berrschafcSdiener
-ausdiener

Züchtige Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht. 1843

Hermannstr. 28, 3.
Eine tüchtige Haufircriu für

künstliche Blumen gesucht
2727 Langgnsse 4 , 1.

Franc » und Mädchen zum
Kastanienlesru gesucht
3135_ Sedanstraße 3.

Eine Wciftzeug - Näherin,
auf feine Damen-Wäsche geübt,
bei dauernder Beschäftigung ge¬
sucht im Wäsche-Geschäft von

Ad . Lause,
3118_ Langgasse  16.

Mädchenheim
und

§1eliennachn»ri»
Schwalbacherstratze 8 S II.
Scfott u. später gesucht: Allein-,

Han-«, Zimmer« u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärtnerinnen.Kindermadchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

B. «4eigner , Diakon
Lehrmädchen.

Zwei grohe »

Myrthenbäume
find billig zu verkaufen. Näh. in
der Gärtnerei Blatterstr. 104. 3198

ha« » , - Winlerjücket
und ein gutes Unterbett bill, z. vk.
Herrngartenstr 19, 2. Et. 3200

Zwei gebrauchte Betten mit
Sprungrahme u. Seegrasniatroye.
sowie alle Arten neue Möbel
billig zu verkaufen. 3198

Jean Thiiring.
Merktstr. 23, geaenüb. d. Einhorn.

Viothwein,
feinster spanischer Wein — natur«
rein — direkter Import , offerire
als sehr preiswertd k Fl. Mk. 1.—
und 80 Pfg. ohne GlaS. 3198

A. 8enebald,
Bismarck -Ring 37.

Sliimtr ZikgrvdoljrL
IV* Jabr alt. ohne Hörner, zu
verk. Näb. in der Exped 3166

Schuhwert,
Herren - und Damen -Kleider
kauft JnliuS Rofenfeld,

Metzgergaffe 37.
Auf Bestellung komine pünktlichst.

Wegen Todesfalles ein gut er¬
haltener

KrankknfiilirSiihl
zu verkaufen. 3151
_ Stiftllraste 15 , 1.

Ein gut erh altener

Wagen
fGlaskalesche > sehr billig zu
verlaufen. 3016
_ Moritzürahe 50.

2 brauchbare

Arbeitspferde
zu verk. 3015

CveditionNheinftr . 2 « .

Alles(bmö uni äilirr
kauft zu reellen Preisen

1s. l .«timun« , Go'darbeiter,
76 Langgasse3. 1 Stiege.

Man verlange

Scherer ’s

'tfognac
Ärztich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
^ bekannt, übertrifft bei Preisgleicbbeit

unstreitig französischen Cognac.
SW *’ Garantie beim Einkauf,

da Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90 , 2.50,3 —, 3.50 , 4.—, 5.—.
Cognao zuckerfrei , F ”asohe Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

DW" Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- «904

Niederlagen durch Plakat6 kenntlich.

Mksbiidiiiigs-NkrejiijiiWjksblidril

können das Kleider.
£IM1UUJUI machen uncnlgeldlich
erlernen Nerostraße3. 2. 1933

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Raihhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein«, HauS«, Kinder»,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Puy« u. MonaUrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnenu. Büglerinnen.
Abthetlung II. für feinere

BernfSarte«
vermittelt:

Kinderfräuleinv. «Wärterinnen,
Stützen, HauShälterinueu für

Private u. Hotels.
Jungfern,
GrsellschafGesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuierinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

Onipfehinngen.
^lerfckle Büglerin sucht Privat«

' ' 3102'Y  künden.
Näh. Kirchgoffe 23 1.

Lehrlinge.

Kluhhiuvkklkiirliug
gegen sofortige Bergütung gesucht.

Jos . Link , Buchbinderei,
8905 Friedrichstr. 14.

Weibliche Personen.
Mädchen od. Frau gelacht zum

Kastanien lesen Ludwiastr. 14. 3150

Käufe und Verkauf

Ein Papagei
iij$

billig zu verk. Dotzheimerstraße 18.
1. «tage rechts. 8123

Gebraucht. Kanapee zu 20 Mk.
zu verk. Scharnhorststr. 20. pt. 3047

Kelter,
fast neu, billig zu verkaufen. 1906

Näb. Röderstraße 35._

Brennholz,
Ltttltt Md Kauliiilf
billig zu verkaufen 2957

Abbruch TannnSstr . 31.

1 Federrolle und1Break zu ver-kaufen Wellritzstr. 16, 1 r . 2907

Geldloose
Äömgsberger a 3 M.
Ziehung 13.—17. Oktober
Meißener a 3 Mk.

Ziehung 20. bis 26. Oktober.
WohlfahrtS » 3,30 Ml .,

Ziehung 29 November.
Ferner a 1 Mark

11 Stück 10 M.
Caffeler Kirchenbauloose,

Ziehung am 31. Oktober
Stratzburger Pferdeloose

Ziehung 12. November,
Weimar-Loose

Ziebmig 6.—10. Dezember,
empfiehlt die Haupikollelte,
Jf . Stassen , Kirchgaffe 60

naht der Marktstraße. 2853

Fäffer und Bütten.
Frisch geleerte Weinfäffer von

20 bis 1200 Liter, ovale Fässex
von 750 Liter, Halbstück- u. Slü
faßbütten zu verkaufen.

Flaschen- und Foßhandsung
Helencnftraste 1. 1083hameiitoeh

reinwollen ,moderne Farben.feine
Appretur, liefert billigst, Muster
kostenfrei, Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. Ftt. a. O)..
Tuchversandlgeich.. qeg. 1873. 3349

KollöiiSililir Ligakkra.
l b̂iUpsen u. yan  Hassen,

Liaarrenvrrsand• Geschäft.
Guyka. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
5)00 Stück (auf Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
gegen Nackmabme. 3390

Wik *Qt>le dem . der
vW | | | II. heim Gebrauch von
Kotbe 'S Zahnwaller , per
lelacon 60 Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. I . tö . JTotftc
Nachf Berlin In Wiesbaden
bei Apoth. O . Sievert . 3309

wirb Englischfprechen und zwar im Ganzen
ag engl, redender Geschäftskunden nötig ist.
Mag von 4—5 Uhr. Schulgeld6 Mk)
vhie Dienstag , den 23 . Oktober,

Fortbildungsschule für Mädchen.
Tie Wtttterkurse beginnen:

der Flick- und NLbfchule Montag , den » fc. Cft,
nachmittags 4 Uhr ; (Nähen, Flicken, Umändern von Klttdern, Zu«
schneiden und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken.
Moniags und Donnerstagsvon 4—6 Uhr . Schulgeld2 Mk)

«asltfchea Di - nstag. de« 83 . Oktober , nach¬
mittags 4 Uhr ; (Gelehrt wird Englischsprechen und zwar im Ganren
nur soweit, als zur Bedienung — ' - .
Dienstag. Mittwoch und Sam,

8. in der Stenographie _ __ _
ttÄ* mittö8Ö 3 Uhr . (Ziel: Systematisches Schreiden Hufiges
Le,en. Nachschreibeneii.eS mäßig geschwinden Diktates. System Stolre-
Schrey. Dienstag und Freitag von 3- 4 Uhr. Schulgeld2 M .)

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürf«
tigen kann dasselbe auf besonderes Ansuchen erlaffen werden. Anmel¬
dungen nimmt entgegen Lehrer St. Söyel . Westendstraße7. 2, zur
Flick und Nahschule außerdem Frl . Btetor , TaunuSstraße12. Auch
bei Beginn der einzelnen Kizrse können noch Anmeldungen im Unter«
richtslokal— Schulberg 12 — erfolgen.

UebungSkurse im Maschinenschreiben können jederzeit beim
Aufseher der Lesehalle(Frikdrichstraße 47) belegt werden. 3091

Wiesbaden, den 12. Oktober 1900.
Im Namen des AusschuffeS: Für die Schulkommiffion:

„ Pronffor Pr . HUl .n _ Lehrerl ^ U^ rel
P - Anstalt tütT " 1 fr

%■Mnssilg-,II.Elkktr. ill Nrrh.m.Hsnlöop. f
bfti. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden , Halo -, Haut« u. we«
fchlechtskrankbetten. Flechten u Schwächeiustände . 2570
^ Edolg sicher! 18jährige Praxis I Biele Danks.
Eprechst . täglich von 10—1 und 5—8, EonntagS von 10-- 1 Ubr.

Marktfiraste 8 , 2 links.
« . W'rlLeotroo . im Drdh. O . Weist.

Klindtn-Anilalt
H rvalkmühsstr . 13r . — . .. Emferstr.
ft! empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
8  K .? rbe jeder Att und Größe, Bürstcnwaaren . als: Besen,
« S uI bet' Abseite, und Wurzelbürsten. Anschmierer. Kleider- und
^ Wichsbürsten rc., ferner: Fust,natten . Klopfer . Slrohseile rc.
M Nohrntze werben schnell und billig neuaeflochten, Korb«
Ü ^" paraturen gleich und gut ausgeführt. 695 !il
» â ® un f4 werden die Sachen abgeholt und wieder
U zuruckgebrachl.

Heute Mittwoch,
den 17. cr., Vormittags 9'/, und Nachmittags8 ", Uhr anfangend, ver-

-ch zufolge Auftrags eines ersten hiesigen Geschäftes nachverl
zeichnete Waaren im Saale zum

MDeDtschen IIof ts
Goldgaffe 2a , 1

vstkntlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung. 8201
Zum Ausgebot koinmeu:

3 Dutz. Biberhemden für Herren, Normal« und Sporthemden,
3 Dutz. Biberheiiiden für trauen . 1 Dutz. weiße Frauenhemden,
4 Dutz. Frauenhosen>n bunt und weiß, Nachtjacken. Unterröcke.
Knabenhemden, wollene KinderhvSchen, 400 moderne seidene
«ravatten für Herren und Dainrn, 80 Schürzen, 50 Paar Hand«
schuhe, 100  Paar Strümpfe, Socken, eine groste Parthi»

, Facher, darunter echke StraußfedernfSchrr.
sowie ferner

1008M 3)amen-6?onffdion
al«: Jaquet«, Tapes, Golfcape», Regenmäntel, Eostümru. dgl. m

" " wird , « , -d. m iS,» .

Ferd. Marx Nachf.,
. .. . «uctiouator »nd Tarator.Bureau : Kirchaallc 8 . *

15 Treffergarantirt
sichere ■ I " lS¥¥d * 825/46

mnfit jeder einzelne Theilnehmer schon dis IS . November d. «r.
^ / "I . einmalige Zahlung. Man . erlange sofort kostem'ofe,,
Prolpekt. k 'rlSNrl «« Bank-Kommission. Frankfurt a M

/
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Die

billigste «iuelle
sämmtlicher

Arl elter-Lleider
und Unterzeug? für den

Winter
Hur in der

Kölner Afbeiter-Kfeider-Fabrik
10 Wellritzstr.10

Ne » ausgenommen:
Paletots , Anzüge,
Knaben -Anzüge,

Loden - Joppen
in grSöter Auswahl.

3999

Nachlatz-
Bersteigerung

Im Aufträge der Herrn Testameutö -VollstreckerS versteigere
tch nächsten!

Donnerstag, den 18 . Ortober rr.,
Morgens S '/, und Nachmittags S '/, Uhr anfangend, in meinem
AuctionSlocale

3 Adolfstrasse 3
NachverzeichneteS Nachlaß-Inventar , als:

schwarze Salon - Möbelstücke, als Berticow, Prunklchränkchen,
Spiegel mit Trümeaux, 1 Sophatisch. mahag. Salon-Einrichtung,
bestehend aus Prunkschrank, Schreibtisch, Sophatisch und Para¬
vent, ein Divan mit Panerlbrett. tinz. CanapceS, Sessel. AuS°
Sieh-und andere Tische, Studie, eich. Commode mit Toilette,?leiderschränke, Commoden, Consolen, Betten. Waschcommode
mit Toilette, Nachttische, Krankentisch. Spiegel mit und ohne
Trümeaux in schwarz, nußb. und Goldrahmen. Uhren, 2 pracht¬
volle Marmoroasen, Lalkonmöbel in Bambus (Bank und zwei
Sessel), 1 Käfiggestell, 1 nußb. Büffet. 1 Venetianer Spiegel.
1 Kinderbett, 1 Nachtstuhl, Teppiche, Portieren, Borlaaen, Gar¬
dinen, Rolleaux, Linoleum-Vorlagen und -Läufer, 1 goldgestickter
japanischer Ofenschirm, Oelgemälde. Kupfer- und Stadlstichbilder,
Casienschrank, Etageren. Reale. 1 Badewanne, Gartentische, do,
Stühle, Silbersachen, Blumentische, Gestndebetten, Kückienmöbel
Bettzeug. Fahrräder, Lorbeerkronen Und Pyramiden und sonst
Verschiedenes

iffeutlich meistbietend gegen Baarzahlung.

8223
Wilh. Klotz,
Auctiouator u. Taxator

Heststrchlieferiliig.
Die in den Monaten Februar und März 1901 zu be¬

wirkende Lieferung von 4370 Gebuud a 10 kg
Heftftroh , (Kornstroh) für die Königlichen Domauial-
Weinberge im Rheingan und zu Hochheim soll im
Submissionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent¬
sprechender Bezeichnung bis
Montag , den 32 . Oktober d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
bei der unterfertigte » Stelle (Herrngartenstr. 7)
einreichen.

Bei Letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht offen. 3212

Wiesbaden, 15. October 1900.
Königliches Domänen Rentamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Oktober er., Mittags , 2 Uhr,

werden in dem „ptheuuschen Hof", Ecke Neu- und Mauer¬
gasse dahier

1 Kleiderschronk, 2 Verticows, 1 Kommode, 2 Lophas,
4 Sessel, 1 Schreib-, 1 Antoinettentijch, 17 Bände
Meyers Conv.̂ Lexicon, 3 Oelgemälde, 3 Stahlstiche,
1 compl. Hobelbank, 1 Herrnzweirad, 20 verschied.
Diele, 2 Pack. Kupferdrahtu. Änd. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16  O ctober 1900. 3223

Wollenhanpt,
Gerichtsvollzieher.

Möbel
werden billig und schnellstens polirt und aufgebessert. 1373

Albrechtstratze 43.

Zur Herbst - u. Winter -Saison
sind in ausserordentlich grosser Auswahl eingetroffen:

Neuheiten 4n schwarzen Damen-Kleiderstoffen, glatt und gemustert,
in Ganzwolle und Halbseide.

Grosses Lager in schwarzen Seidenstoffen.
in farbigen Damen-Kleiderstoffen : Neue Gewebe in Tuch,
Satintuch, Homespun, Cheviot, Cord etc.

Aparte Blousenstoffe in Seide, Wolleu. Baumwolle.
ln Morgenröcken,Blonsen, schwarzen Costümröeken,
fertigen Hauskleidern , Zier- und Hausschürzen,
Eoharpes.

fTwtf in  Seide , Wolle , Moire and Veloutine in grösster Auswahl
mj  ui ^ ft 1 am  hiesigen Platze.

in Damen-Wäsche jeder Art in eleganten und einfachen
Genres, sowie in Thee - und Tischgedecken and anderen
Ausstattungs -Gegenständen.

Neuheiten

Neuheiten

Neuheiten
Die Verkaufspreise sind durch grosse und zeitige Abschlüsse für

alle Artikel ganz hervorragend billig gestellt
Alle Qualitäten sind solid und garantlrt dauerhaft.

Unter Fabrikpreis
offeriren wir einen Posten einzelner TiachtGcher , Servietten , Theedecken , Hand¬

tücher in nur guten und allerbesten Qualitäten. 293,292

S . Gruttmann &Co .,
Webergasse 8.

(Alleiniger Fabrikant: Günther Wagner . Han¬
nover ». Wien ) in 4 ©orten für alle Zwecke ist
in Wiesbaden stets vorrälh-.g bei:

<£ . EcheNenberg. Goldgasse.
Wilh Lulzer , Marklstraße. 3416

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten » PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Äbhaliungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, WdkllW-Iniig, Äoldgalfk 12.

Taxator und Aucriouator.

GasgUliliik,
absolut prima Glühkörper , zum Selbstaufsetzen,

per Carton & 12 Stück Mk 3 . SO.
100 Stück Mk . 28 .- .

»s - Prima Cylinder, -»«
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung.

pcr 12 Stück Mk . 3 .- .

OB Gasglühlicht-Brenner WU
z« Pf u 85 Ps . per Stück.

Glühkörper - Träger gratis!
<1. Sommert,

Spezialitäten für Gasgliihlicht,
Frartsurt a M .

Bornh .-Landstratze 4.
Versandt unter Nachnahme, unter Garantie

guter Ankunft.

AltHtadt -Consnm
mam  Metzgergasse 13 nächst der Goldgasse. ^

Osserirt: '

per a? fil- 8t8 P -rli „ - r Noll
|f : dteuc holl Voll Här .nge El

Franksurter Würft
ch«n Paar 25 ’Brg. , Mettwurst Pst . 83 SBfo.
IS « Lslof“ 8 dfd . 90  Psg., 10  Pfd . Eim»

ÄMZ Inserate
im „ Wiesbadener <8e »eral . Anreiaer " fl»
_w - iteft - Verbreitung . "

Tuche Buckskin̂ Kammgaro Cheviol
8-..-S js  sssr-

Carl Meilinger,
Eoke Ellenbogen - nnd Neugaa
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Keilllzem .Ijesk -rner Gklikral-Anstmer".
Mittwoch , den 17.  Oktober 1900. XV . Jahrgang

21 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten .j

Moralische Urrbrrchen.
Roman von Nina Mehle.

«Nein ? — Also mein Papa lebt ? — Wo aber ist er denn?
Weshalb habe ich ihn nie gesehen und weshalb — weshalb,
Darja , sind wir hier und nicht bei ihm ? "

„Das , Kind ", die Arme der alten Frau schlangen sich fester
um die zarte Knabengestalt , und mit kummervollem Ausdruck
ruhten ihre Augen auf seinem erwartungsvoll zu ihr empor¬
gerichteten Antlitz , „kann ich Dir jetzt nicht erklären . Du würdest
mich übrigens auch nicht verstehen , später — später , wenn Du
groß sein wirst , wird Dir alles klar werden , jetzt aber frage nicht
weiter . Komm , sieh Dir lieber den Tisch dort an . wir haben
heute beide vergessen , daß dieser Tag eigentlich ein Festtag ist
und anders begangen werden müßte als mit solch ' ernsten Ge¬
sprächen , aber das ist nun einmal geschehen !"

Mit zitternden Händen zündete sie die Wachskerzen an und
breitete dann dem Knaben , der mit strahlendem Antlitz neben
ihr stand , beide Arme entgegen.

„Gott segne Dich , mein Liebling , Gott segne Dich !" flüster¬
te sie bewegt , während aus ihren alten Augen Thräne auf
Thräne auf den dunklen Scheitel des Knaben rollte . Keinen
anderen , außer diesen Wunsch vermochte sie in ihrer Rührung

. hervorzubringen , aber in ihm drückte sie alles aus , was immer
in den Tiefen ihrer treuen Seele Liebes und Warmes für das
Kind ihrer geliebten Herrin lebte.

Ueber den einfachen Geschenken , mit welchen Darja ihn
heute bedacht hatte , vergaß Max auf kurze Zeit alle quälenden
Zweifel , die schon seit lange seine Kinderseele belasteten , und erst
als er spät Abends in seinem Bettchen lag und sich vergeblich
bmühte , einzuschlafen , begannen sie, sich wieder in seiner Brust
zu regen.

Also er hatte einen Vater , aber er durfte nicht bei ihm sein,
trotzdem er lebte , sondern mußte unter fremden Menschen , die
ihn noch dazu nicht einmal gern hatten , leben ! Wie kam das?
Wie wenig er auch unter Menschen kam , ein wie abgeschlossenes
Leben er auch seit seiner frühesten Jugend führte , sein Instinkt
sagte ihm , daß Eltern und Kinder zusammengehörten , außer¬
dem brauchte er nur das erste , beste Buch aufzuschlagen , um
seine Annahme bestätigt zu finden ! Weshalb machte er eine Aus¬
nahme von der allgemeinen Regel ? Weshalb hatte er seinen Va¬
ter überhaupt niemals gesehen ? — Der Mutter erinnerte er sich
dunkel , er war noch sehr klein , als sie starb , aber Darjas Er¬
zählungen waren bemüht gewesen , dies Andenken der Tobten,
welches vielleicht verblaßt und schließlich von anderen Ein¬
drücken vollständig verwischt worden wäre , in seiner Seele zu
erhalten . . Die alte Frau sprach ihm täglich von seiner guten
Mama , die ihn so endlos geliebt hatte und jetzt vom Himmel auf
thn herniedersah , sie lehrte ihn Morgens und Abends für die
ewige Ruhe der Gestorbenen beten , nur seines Vaters erwähnt
sie nie , und auch heute beantwortete sie seine Fragen nur aus¬
weichend , nur mit einem gewissen Widerstreben . Wie kam das?
Was bedeutete das ? Darja , seine gute Darja . die ihn für alle
guten Menschen beten lehrte , schloß in diesem Gebet seinen Vater
aus ! Und doch lehrt das Gebot : Du sollst Deinen Vater und
Mutter ehren . Und nun Jekaterina Jwanowna ? Weshalb
hatte sie ihm damals gesagt , daß er niemals einen Vater besessen
wie andere Kinder , und hatte ihn dann mit einem häßlichen
Namen genannt , über welchen , nur weil er ihn einmal wieder¬
holt , Darja so bös geworden war ? Weshalb liebte sie ihn eigent¬
lich nicht ? Weshalb war auch der Doktor immer so finster und
gab ibm nie ein gutes Wort . Wenn sie ihn nicht mochten , wes¬
halb schickten sie ihn nicht lieber zu seinem Vater zurück ? —
Darja hatte ihn früher immer gelehrt , daß man von fremden
Menschen nichts nehmen dürfe — waren Doktor Leontjew und
feine Schwester vielleicht Verwandte von ihm ? — Die Frage
beschäftigte ihn so lebhaft , daß er sich in seinem Bettchen auf¬
setzte, den Kopf in die Hand stützte und angestrengt über sein
Verhältniß zu seinem Pflegevater nachzudenken begann . Aber
sein Grübeln war vergeblich , er selbst vermochte sich darüber
keine Klarheit zu schaffen , einzig Darja konnte das , und deshalb
mußte er zu ihr , und zwar gleich heute noch , denn einschlafen
konnte er doch nicht eher . — Einige Augenblicke lauschte er mit
verhaltenem Athem , ob Arkadi Älfonasjewitsch vielleicht nicht
noch wach war , aber die tiefen , regelmäßigen Athemzüge seines
Lehrers verkündeten ihm , daß er nicht zu befürchten brauchte,
von diesem beobachtet zu werden , und schnell entschlossen stand
er auf , kleidete sich nothdürftig an und schlich sich geräuschlos
hinaus . Das Speisezimmer , welches er zuerst passiven mußte,
war dunkel , auch im Corridor war die Lampe verlöscht , und
nur in Jekaterina Jwanownas Zimmer schimmerte durch den
Thürspalt Licht . Unentschlossen blieb er stehen , sollte er es
wagen , sich vorüber zu schleichen, oder sollte er lieber zurllckge-
hen ? — Mer die brennende Frage , welche er durchaus beant¬
wortet haben mußte , trieb in vorwärts , wie ein Schatten schlich

er an dem gefürchteten Raum vorüber , stand ein paar Augen¬
blicke vor der Küche und stieß mit vor Erregung bebenden Hän¬
den die Thür zu derselben auf . Diese kreischte beim Oeffnen
in ihren Angeln . Max schreckte zusammen , aber zurück konnte
er nicht mehr , und stürzte deshalb athemlos dm die dunkle
Küche , stieß in seiner Erreg ng an einen Gegenstand , den er
in der Dunkelheit nicht bemertte und stand endlich , am ganzen
Körper zitternd , in Darjas Stübchen.

Die alte Frau schlief noch nicht , allerlei Gedanken hatten
auch sic nicht Ruhe finden lassen . Als Max eintrat , verrichtete
sie gerade ihre Abendandacht und wandte sich bei dem unerwar¬
teten Geräusch , ihr Gebet unterbrechend , erschreckt um . Im
nächsten Augenblick hatte sie den Knaben erkannt und erhob sich,
so schnell , als es ihre steifen Glieder erlaubten.

"Maximuschka , Kind , was ist geschehen ?" fragte sie, den
vor Erregung zitternden Knaben an sich ziehend . „Hat Dir
irgend jemand etwas gethan ? Bist Du krank ? Hat Dich etwas
erschreckt ?" - ,

Max konnte nicht sofort antworten , das Herz klopfte ihm
zum Zerspringen und ängstlich lauschte er auf den Corridor
hinaus , denn er glaubte deutlich zu hören , daß dort eine Thür
geöffnet wurde und irgend jemand sich der Küche näherte . Dar¬
ja achtete nicht darauf , denn ihre ganze Aufmerksamkeit war auf
den Knaben gerichtet , der , nur nothdürftig bekleidet , mit bloßen
Füßen , zu solch' ungewohnter Stunde und augenscheinlich in
größter Aufregung bei ihr eintrat.

„Was ist geschehen , Maximuschka ?" wiederholte sie ihre
Frage . „Komm , setze Dich auf das Bett . Du könntest Dich
sonst erkälten , und dann erzähle !"

Max folgte gehorsam ihrer Weisung . In der Küche blieb
alles still , es mochte ihm nur geschienen haben , als ob dort je¬
mand eintrat und erleichtert athmete er auf.

„Nichts , Darja ", sagte er , den Kopf beruhigt an die Schul¬
ter seiner alten Wärterin schmiegend , die sich neben ihn gesetzt
hatte und seine Hand in der ihren hielt , während sie erwartungs¬
voll auf sein erregtes Gesichtchen blickte . „Bitte , schilt mich nicht,
aber siehst Du . ich konnte nicht einschlafen . ich mußte Dich vorher
noch etwas fragen , und deshalb bin ich hergekommen !"

Die Greisin errieth , daß des Kindes Hiersein mit ihrem vor¬
hin geführten Gespräch in Verbindung stand , gleichzeitig begriff
sie, daß der rege gewordene Geist des Knaben von nun ab öfter
Fragen an sie richten würde , deren Beantwortung nicht immer
leicht sein dürfte , und ein sorgenvoller Seufzer rang sich bei die¬
sem Gedanken aus den Tiefen ihrer Brust.

„Frage , Kind !" erwiderte sie ernst.
Max blickte eine Weile schweigend auf das farbige Lämp¬

chen vor dem Heiligenbilde , dessen Licht eine rosige Wolke über
das dunkle Antlitz der Mutter Gottes warf und zitternd an der
Decke verschwebte.

„Sage mir , Darja " , fragte er endlich leise , „sind Nicolaj
Jwanowitsch und seine Schwester Verwandte von mir ?"

„Nein , Kind !" klang es zurück.
„Nein ? Demnach also ist es Unrecht , daß wir hier sind,

nicht wahr ?"
Darja kam nicht dazu , Max eine Antwort auf diese Frage

zu geben , denn die Thür wurde in diesem Augenblick zurllckge-
schlagen , und auf der Schwelle , in der einen Hand ein Licht , mit
der anderen die Enden eines großen Umschlagetuches , welches
sie um ihre etwas derangirte Toilette geworden hatte , festhal¬
tend , stand Jekaterina Jwanowna.

„Habe ich mir es also doch richtig gedacht " , sagte sie, die
kleine Gruppe im Hintergründe des halbdunklen , jetzt von dem
in ihrer Hand unruhig flackernden Lichte erhellten Zimmers mit
zornigen Blicken messend , „der junge Herr unternimmt zu
nächtlicher Stunde Spaziergänge durch das ganze Haus . Den
Zweck dieser geheimen Zusammenkunft kann man sich ja wohl
leicht erklären , aber ich denke, Ihr findet auch am Tage Zeit,
Eure Wohlthäter , in deren Hause Ihr das Gnadenbrot nun
schon Jahre lang esset, zu bereden . Darf man vielleicht fragen,
ob die Conferenz nun endlich beendet ist ?"

Darja hatte sich schon bei dem Eintritt des alten Fräu¬
leins erhoben , aber ruhig und mit gebührender Ehrerbietung ge
wartet , bis jene ihre zornige Rede beendet hatte.

„Maximuschka " , wandte sie sich nun freundlich an den zit¬
ternden Knaben , „geh jetzt in Dein Zimmer zurück , und lege
Dich ruhig zu Bett . Es ist spät geworden , gute Nacht , mein
Kind , Gott gebe Dir einen gesunden Schlaf !"

Die ruhige Art der alten Dienerin , vor allen Dingen aber,
daß sie den Knaben fortschickte , anstatt ihn die ihm gebührende
Schelte anhören zu lassen , reizte Jekaterina Jwanowna , mit
einem Schritte vertrat sie dem Kinde deshalb jetzt den Weg und
*aßte es mit der freien Hand rauh an die Schulter.

„So , meinst Du wirklich mir auf diese Weise zu entwischen,
mein Bürschchen ?" fragte sie schneidend . „Aber Ihr habt Euch
beide geirrt , wenn Ihr meint , so mit mir umspringen zu kön¬
nen , noch bin ich die Herrin ! Und jetzt stehst Du mir sofort Rede,
wie konntest Du Dich unterstehen — " .

Den Satz zu vollenden kam sie nicht , denn Darja stellte sich
mit einem Mal zwischen sie und den vor Angst zitternden Kna¬
ben , und ihr erloschenen Augen blickten furchtlos in das zorn¬
entstellte Gesicht des alten Fräuleins.
^ „Das Kind sollen Sie mir nicht anrühren , Jekaterina
Jwanowna ", sagte sie mit gedämpfter Stimme , „es hat nichts
Unrechtes gethan , und der Weg zu mir , seiner alten Wärterin,
ist ihm hoffentlich nicht verboten , denn bei mir lernt er nichts
Schlechtes ! — Was wir augenblicklich mit einander zu sprechen
haben , braucht er nicht zu hören , denn das ist nichts für seine
-Dhren , und deshalb erlauben Sie gewiß , daß ich ihn fört-
schicke.

. ^ h jetzt , Max ", wandte sie sich sanft an den Kleinen , „geh,
mein Liebling und fürchte Dich nicht , niemand wird Dir ein
Leid anthun . Da hast Du ein Licht , damit Du Dir im
DllrUel nicht Schaden thust , und nun laufe . Gute Nacht,

Die entschiedene und gewissermaßen hoheitsvolle Art der
alten . Dienerin , welche sie bis jetzt gewohnt war , nur in de-
müthiger Haltung vor sich zu sehen , verblüffte Jekaterina Jwa¬
nowna dermaßen ., daß sie im ersten Augenblick kein Wort her-
vorzubringen vermochte . Erst als Darja hinter Max geräusch¬
los die Thür schloß und ihr mit ehrfurchtsvoller Verbeugung
einen Stuhl hinschob , den sie vorher mit dem Schürzenzipfel
sauber wischte , kam sie wieder zu sich.

„Wie unterstehst Du Dich , in dieser Weise mit mir zu
sprechen ." fuhr sie mit vor Zorn tonloser Stimme auf und nä¬
herte sich der Greisin in drohender Haltung . „Hast Du verges¬
sen. wem Du gegenüberstehst und daß unter diesem Dache ich
die Herrin bin ? Seit Jahren ißt das alte Weib und das Kind
Ihrer lüderlichen Herrin das Gnadenbrot in diesem Hause , und
das ist der Dank , den mar dafür erntet !"

Kerzengerade richtete sich die Greisin bei den letzten Worten
der Sprechenden auf , und unter den grauen Wimpern hervor
schoß ein Blick heiligen Zornes über die hagere Frauengestalt
mit den harten , wuthentstellten Zügen . Sie ertrug alles und
hätte sie über jedes Unrecht , welches man ihrer eigenen Person
anthat . mit stolzem Gletchmuth und unerschütterlicher Ruhe hin-
wcggesetzt , aber wer es wagte , an die Ehre ihrer tobten Herrin zu
tasten , tver es wagte , dem Kinde der Verstorbenen ein Leid an-
zuthun , der rechnete vergeblich auf die dem russischen Volk an¬
geborene Demuth und Unterwürfigkeit ihren Brotgebern gegen¬
über . Für diese beiden fühlte sie sich verpflichtet einzutreten,
ein Unrecht , welches jenen widerfuhr , fühlte sie wie eine körper¬
liche Mißhandlung , und alles in ihr erhob sich zur Vertheidig-
ung jener geliebten Menschen , von welchen die eine längst im küh¬
len Grabe von allen Schmerzen ihres leidvollen Lebens aus¬
ruhte.

„Jekaterina Jwanowna ". sagte sie jetzt mit schwankender
Stimme , in welcher die ganze heilige Empörung ihres Innern
sich-Luft machte . „Sie sollten sich der Sünde fürchten , in solcher
Weise über eine Todte zu sprechen , die Ihnen noch dazu niemals
etwas zu Leide gethan hat !"

„So , meinst Du wirklich !" unterbrach das alte Fräulein sie
gereizt . „Sage einmal, -fühlt sich diese verpflichtet , für die Ehre
der Graftngeliebten einzutreten . — und ist so unverschämt , mir
—- mir eine Lection zu ertheilenl Der Sünde solle ich mich
fürchten ? Es ist wirklich zu gut , als ob ich nicht die Wahrheit'
spräche ! Kannst Du etwa meine Worte widerlegen , mir beweisen,
daß ich auch nur eine unwahre Silbe sagte ? Es ist etwa nicht
wahr , daß Deine schöne Gebieterin —“

Aber dieses Mal unterbrach Darja den Redestrom der
Sprechenden . Mit einer Geberde , in der etwas unbewußt Ge¬
bietendes lag , erhob sie ihre runzelige , gelbe Hand in die Höhe,
und ein Strahl heiligen Unwillens brach aus ihren tief einge¬
sunkenen Augen.

(Fortsetzung folgt .)

3114Mnwidcrruflich nur noch diese Woche!

III Deutung der Handlinien ! ! !
Mud , Sulamith , Chiromantin und Graphologi »,

Webergaffe 52 , II.

fjonorur vOnnd dieser letzte»WocheM 50 W.

Neu ! Neu!

Elektrische Lichtbäder
—in Verbindung mit Thermalbädern

(erste und alleinige Anhalt Wiesbadens)
ärztlich empfohlen gegen

Gicht , Rheumatismus . Diabetes , J ' chiaS.Jnflnen ^a, Nerven «.Nieren-
und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Blutarmut , Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Touche » (Aachener Art), Bäder-

Abonnement , gute Pinsivn empfiehlt »
H . Hupke,

„Badhans rum goldenen Roß ",
Goldgasse 7.

Wohne vom L . Oktober ab

Hermamistraße 20.
LLrau LoÜLviävr , Hebamme.

Mein Atelier
für künstliche Zähne . Plomben  usw . befindet sich jetzt

Friedrichstraße 31 (ffcheÜenzaffe).
313L früher Friedrichstraße 41.

Carl Dietz.

IX Strassburger Lotterie.
Ziehung garantirt 12 . November 1900.

1000 rif ■31,000Ä 10,000, 3000
1 LooS 1 Mk., 11 Loose 10 Mk . ( Porto u . Liste 25 Pfg .) extra

euipfiehlt sowie alle genehmigten Loose

3. Stürmer, SltlOurgi. £.
Karl (5„ssel. M . Cassel . F . de. Fallois Hch. lAieff
5k. Ivriinbirg . E . Henk I . Staffen . Ther . Wächter.

Wiedcrverkäufer werden gesucht . 3014

Verein tFellttbeftattW
(Eingetr . Verein ) .

Ausstellung.
Am 16., *17., 18. u. 19. Oktober

gelangen im Daale der Loge Plato , Friedrichstraße 27,
die aus das Preisausschreiben zur Erbauung eines
Crematorinms in Mainz eingegangenenPläne und
Eutwürfe zur öffentlichen Ausstellung. 2997

Bei freiem Eintritt ist der E aal geöffnet von 10 Uhr
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags.

Stenographie Gabelsberger >«>,,.
Telephon 644.

grill , nach langj . Erfahi
JW. Goetz,  Steuograpl

Röderallee 13.

/
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Die elektrische Hochbahn in Kertin. FaünenL Kaggen
KamMns,

Feuerwerk.
Eämmtliche Decoratious-

Artikel . Maleret für Bühnen.
Beranken.

Wttsbad. Fahilkufabrik

TR Häimnänn,
Wiesbaden,

BKrenstrasse 2 . 267

♦ Technikam StrelitzM«
K Ingenieur -, Teehniker-
U Mei8terkar8e 21

Maschinen - u.Elektrotechiiik U
p . Ges . « och - u. Ti«f-Baufach . R
H Täglicher Eintritt [h“ - iwrr.

V v w
Vier lustige

Backfische
wünschen Anschlutz au Pri«
maner oder S . knndaner.

Offerten umer Andrea - -
markt 1800 an die Expedition
dieses BlatteS . 8184

AAA A
Doppelt 3 Zimmer.

£JlUI ( | . haus sofort zu ver¬
kaufen . Käufer , welche sofort kaufen,
wollen sich melden . Off . unt . L . A,
2500 an die Expeb . d. Bl . 2501

Inmitten des Straßengewühls der Reichshauptstadt er¬
regen die Bau - , Fundirungs - und Untergrundarbeiten der
Berlin über und unter der Erde quer durchschneidenden elek¬
trischen Stadtbahn das allgemeinste Interesse . Wir bieten
deshalb unseren Lesern in beistehender Abbildung sowohl eine
kartographische Darstellung der Linienführung der Bahn als
auch der Durchschnitt einer interessanten Haltestelle an dem
Endpunkte einer Linie , welche als Untergrundbahn aeführt wird,
dar.

Zu dem unteren Theil der Zeichnung , dem Lageplan , ist zu
bemerken , daß in denselben die bestehende , bekanntlich als Hoch¬
bahn ausgemauerten Viadukten von Südsüdost nach Nordnord¬
west quer durch die Stadt geführte Stadtbahn , eine Eisenbahn
normaler Art . sowie Theile der Ringbahn , und außerdem die
von Berlin abgehenden Fernbahnen enthalten sind (vergl . die
Zeichenerklärung rechts in der Karte ) ; sodann ist die hier in
Rede stehende elektrische Stadtbahn durch eine starke Strich¬
linie eingezeichnet ; bei dem Theil derselben , der als Hochbahn
über die Straßenzüge geführt , ist die starke Linie durch zwei
feine Strichlinien begleitet , während der als Untergrundbahn
zu führende Theil als einfache schwarze Linie sich darstellt . Die
Haltestellen sind durch Kreise bezeichnet , die vom Potsdamer
Platz stattfindenden Abzweigungen nach Norden , von denen eine
nördlich der Leipziger Straße , eine andere nördlich des Reichs¬
tagsgebäudes sich östlich wendet , sind zunächst nur projeltirt.

Die Bahnlinie ist durchgehend normalspurig und doppel¬
geleisig , auf besonderem Bahnkörper , unabhängig von dem
Straßenverkehr hergestellt.

Als höchste Fahrgeschwindigkeit sind 60 Kilometer pro
Stunde vorgesehen.

Der östliche Theil der Bahn beginnt als Hochbahn an der
Warschauerstraße (Haltestelle der Berliner Stadtbahn ) über¬
schreitet die Spree auf der von der Stadt erbauten Oberbaum-
brllcke und durchzieht folgende Straßen : Oberbaumstraße , Am
Schlesischen Thor , Skalitzerstraße , Am Kottbuser Thor , Am
Wasterthor , Gitschinerstraße , Am Halleschen Thor , Hallesches
Ufer . Unter Ueberschreitung der Anhalter Bahn und des
Landwehrkanals führt die Bahn dann nach der Luckenwalder-
straße und westlich der Köthenerstraße bis zum Potsdamer

L \ \ C+  geg . Bluistock . Timerman
, | | II f l  Hamburg , Fichtestr. 18.

Bahnhof , auf dessen Ankunftsseite sie an der Königgrätzer-
straße als Untergrundbahn vorläufig endet.

Der westliche Theil der Bahn führt vom Potsdamer Bahn¬
hof wiederum zur Hochbahn aufsteigend unter Ueberschreitung
der Potsdamer Bahn nach dem Dennewitzplatz und durch die
Bülowstraße , Nollendorfplatz , Kleiststraße , Wittenbergplatz,
Tauentzienstraße unter Ueberschreitung des Kurfürstendamms
an der Hardbergstraße entlang bis zum Bahnhos Zoologischer
Garten der Berliner Stadtbahn . Vom Nollendorfplatz aus
wird die Linie als Untergrundbahn geführt . Die Gesammt-
länge der Bahn beträgt 10,4 Kilometer.

Die Ausführung der gesammten Bahnanlage erfolgt durch
die Firma Siemens & Halste , Aktiengesellschaft , auf Grund
eines Kostenanschlages , der sich einschließlich des für einen jähr¬
lichen Verkehr von 23 Millionen Fahrgästen vorgesehenen Be¬
triesmaterials usw . auf 15 £ Millionen Mk . beläuft.

Was den Betrieb anbetrifst . so sollen nicht lange Lokomo-
tivzüge in längeren Zwischenräumen verkehren , wie auf der
Stadteisenbahn , sondern Gruppen von zwei bis sechs elektrischen
Wagen , welche aus einer elektrischen Krafterzeugungsstätte un¬
unterbrochen mit dem erforderlichen Strome versorgt , im üb¬
rigen vollkommen unabhängig von einander und selbstbeweglich
verkehren . Diese Wagengruppen sollen einander in kurzen Zwi¬
schenräumen von 2 — 3 Minuten folgen . Sie können beliebig
aus zwei oder mehreren Wagen bestehen und im Laufe des Ta¬
ges während des Betriebes durch Anhängen oder Abkuppeln ein¬
zelner Wagen gekürzt oder verlängert werden . Mit Hilfe sol¬
cher aus lauter Maschinenwagen bestehenden Wagengruppen
kann sich der Betrieb dem Verkehr vollkommen anschmiegen und
allen Schwankungen des letzteren ohne Weiteres folgen . Die
Leistungsfähigkeit einer derart betriebenen elektrischen Stadt¬
bahn ist eine außerordentlich große.

Im oberen Theile unserer Zeichnung geben wir einen Quer¬
schnitt der Unterpflasterbahn am Reichstagsufer . Hier zieht sie
sich längs der Spree an der Ufermauer hin , die über der Hoch¬
wasserlinie in eine Reihe von offenen Bögen umgebaut wird , um
der Bahn von der Spreeseite aus Luft und Licht zu verschaffen.
Unser Bild zeigt diese interessante Anlage in so deutlicher Wie¬
dergabe , daß es einer eingehenderen Beschreibung nicht bedarf.
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jeden Mittwoch
kommen bei 1586

Guggenheim & Marx,
14 Marktftraße 14

die sich wahrend einer Woche angcsaiumelten
n den Verkauf.

« - - - - - - - « » ul.

W Reste

sind besonders billig auSgeleqt:
1 Parthie Reste zu farbigen Winterhemden

schwerste Qualität , jederRcst ca. 3 — ift/rMir . , Mk . 1 . 35
1 „ Reste hochfeine breite »Gardinen ".

jeder Rest ca . 2 Mtr . Mk . - . 50
1 „ Reste Handtücher , weist « . qrou.

jeder Rest ca 6 Mir - , Mk . 1 .20
1 * Reste gute - graue - Taillenfuttcc,

jeder Rest 3 Mtr . . Mk . 1—
500 St . leinene Betttücher ohne Naht , p . St . Mk . 1 .05
500 St Schwere Bettkoltern p . St . Mk 150
60 D . Batist - Taschentücher mit Hohlsaum

p . Dst . Mk . 2 .50
1 Parthie Knaben . Anzüge . 1—7 I .. St . Mk . 3 . —

Mehl! Mehl! Mehl!
per Pfd . 14 . 16 . No . 0 18 . No . 00 20  Pf . ,

bei 5 „ 13 , 15 , 17 , 19 „ 2229
Adoir llaybach , Wellritzstrntze 22 . Telef 2187.

Zu verkaufen
durch

Joh PH . Kraft , Bleichste. 2 . II.
Immobilien - u. Hypotheken -Geschäft Wiesbaden.

1 „ farbige Araucnhem den )
1 , * Herrendemden )
1 „ Korsetten
1 „ Haus -Schürzen , 120 cm weit,
1 „ Kinder -Schiirze » (Kittel)
1 „ weiste Tlfchtiicher

Mainzer Maarenstaus,
Marktftrasie 14 . Wiesbaden.

St . Mk . 1.—

, « 1. 35
, .. - 8S
„ „5— 40
.. .. - 65

^leueS rentables Eckhau » , kl. Wohnungen im Stck ., Balkon . Garten,
mit einem gut gehenden Coloiiialwaaren -Geschäft , zu verkaufen.

Neues HauS mit Hof und Stallung zu verkaufen.
Rentables Eckhaus mit feiner Metzgerei zu verkaufen.
^heinstr ., hochelegantes Etagenhaus , 7 Z . Bad . Ballon und reich!.
Jt Zubehör im Stck ., gr . Garten , alles vermicthet . Abreise wegen de»

Besitzer » zu verkaufen.
im still . Stadtteil , Thorfabrt . Stallung , 3 und 5 Z .-Wohnungen

«V mit Zubebör im Stck. 6%, rentirend. zu verkaufen
H ^ illa am Rondel , neu hcrgerichtet , 5 Z . Bad , Balkon im Stock,
O Garten , sofort für 55 000 Mk . zu verkaufen.

Tausch-Geschäfte.
(Vm Eentrum gelegenes rentable » neue » Geschäftshaus mit 3 fest ver.
\3 mieiheten Läden , gegen eine Billa oder Grundstück zu lauschen.
HUauPlätze zwei Morgen , einzeln oder zusammen gegen Etagenhaus zu

tauschen.
Otdelhaidstr .. feine » rentabl . HauS gegen kl. schön gelegene Billa oder
^ Grundstück zu lauschen.
Zwei Grundstücke , Baulinie , gegen kl. Hau» zu tauschen.
2833 Durch Joh . PH . Kraft , Bleichstr . II.

Silliz ! ÖiUifl ! MW
i

Mehl per Pfd . 14 . 16,18 u . 20 Pf.
Gemüsenudeln 20 . 24 . 30 Pf.
HauSmacher Rudeln 40 , 50 , 60

u . 70 Pf.
Linsen 12 . 15 . 20 — 32 Pf.
Salatöl " , Ltr . 40 , 48 , 60 Pfg.
Kernseife bei 10 Pfund weiße 25.

gelbe 24 Pfg.
Haserflocken 24 u . 30 Pfg.

Häringe Stück 5 . 6, 8 . 10 Pf , im Dutzend billiger,
Rollmops , Sardinen . Bismarck -Häringe billigst , empfiehlt

Reis per Pfund 13,16,20,24 Pf.
Macaroni , kein Bruch , p . Pfd.

28 , 32 , 35 . 40 Pf.
Zucker p. Pfd . von 30 Pf . an
Bohnen 12 und 18 Pf.
Petroleum per Luer 17 Pf.
Schmierseife bei 10 Pfund , gelb

19 Pf ., weiß 20 Pf.
Hafergrütze 24 u. 30 P.

3126

Adolf Kaybach , *Vh °n"E'
Auf Wunsch tägliche Nachfrage und freie Lieferung in » HauS.

lolunann’sRuhrperlen
dis Beste ans Roggenn.Darrmali

Genever. Alter Korn.
Steinhäger. P

Mrik-fchta . üeheral f ^ , h a i, en .'
Vertreter in Wiesbaden : Wilh . Wüstermann.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträ, . Kunstanstalt hat , um unliebsamen Ent.

laffungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler
enthoben zu sein und nur . um dieselben weiter beschäftigen zu
können , für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf de.
schloffen, auf jeglichen Nutzen ober Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 18 Mark

Ein Porträt in Lebensgröße
(Brustbild)

sammt prachtvollem eleganten Barockrahmeu
dessen mindester Wenk , 60 Frank ist. geliefert.

Wer daher anstrebl sein eigenes ober das Porträt seiner
Frau , seiner Kinder , Ellern . Geschwister oder anderer selbst ver.
storbener Berwandken , oder Freunde machen zu lassen, bat nur
die betreffende Fotografie gleichviel in welcher Stellung einzu.
senden , und erhält binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge.
miß auf » höchste überrascht und entzückt sein wird.

Tie Kiste zum Porträt wi .d zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Beschluß der Fotografi . welche mit dem Porträt
unbeschädigt retourmrt wird , werden gegen Postvorschuß (Rach,
nähme ) oder vorherige Geldsendung entgegenariiommen.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung und naturgetreue
Aehniichkeil wird Garantie geleistet.

»B Hunderte von Anerkennung », und Dankbriefen liegen
zur öffentlichen Einsicht für Jedermann auf und werden auf
Wunsch franko zugesendet . MW 34 ^ 6

Kunst Porträt -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , VI ., Mariahilferstraße 116.

i RcchtS -Confulcnt Arnold
für alle Angelegenheiten . Bür,au : Faulbrnnnenstroste 8

Sprechst . : 9 - 12 '/, . 3 >/, - 6 '/, . Sonntag « : 10 - 12 Uhr.

■T 23-jiihrige Thütiliktit in Rechtssachen.

Beeilte . Wagenfabrik
” . r^ W ** W * (gegründet 1815)
ftiamz , Carmelitens rasse 12 und 14,

Telephon No . 659

hält flciö liottntli von 30 LuriiSWgtn
sowie aller Lorten Pferdegeschirre . 2696

Reele BedienungI Billigste Preise.
_ _ Atfe Wagen in Tausch.

Kartoffeln.

3177

J5f „fir ' 9c Waggon unterwegs , pro Ltr.Mk . 2,56 frei HauS. Bestellungen und Proben bei

W . Hohmaun,
_ Sedanstraste 3 . Teleph. 564.

Für den Winterbedarf.
Magnumbonumkartoffeln Ctr . 2,50 , gelbe englische Ltr.
2 . 40 , Ha,ge -. kartofft -ttt Ctr . 2,50 in hallvarer Ouat.tät empfiehlt

Lebensmittel -Cousum,
_ Helencnstr . 2 . Telefon 2430.

t 4 A II t,  Uebrauchs -Musu r -Sohau *
alHVUM 7  Waarenzeichen etc . 1340

erwirkt

Ernst Franke , miS - , ul
Zahn - Atelier Paul Rehm f

, r Langgaffe 28 , Ccke « irchhofsgaffe.
Schmerzlose Zahnoperalionen , Plombieren in Gold . Amalgam und
Emaille re. Künstlicher Zahnersatz in Gold und » autschuck mit u ohne

Gaumenplatte . Sliftzähne re. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunden von 9 - 6 Uhr . 6129

Evangelische Kirchensteuer.
Die Restanten werden daran erinnert , daß die 2. Rate vom

n sucht wird ' ^ WĈ Qlfa um  alsbaldige Entrichtung
Wiesbaden , den 15 . October 1900 . 31

(Stf  Kircheukaffe , Luisenstr. 32.
teew  ^

Gänsefedern.f
| ®ute, preiswerte Belrfedernp. Pfuno für 0 «o - 0 ?«•"i *? I
I Halbdauneu 1,«0 ; 1.8« . VolarfcHcnr  Balbroelft«•’i:

I Pecher & Co ! i„ 'hSJE? » So * ÄStr Vr.be«u.anlfflÄrl.Preist«»,«, auch flfcXetÜSffilSLe*.
»« rf. ftdt ««gate «g WAw für
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W oftmuiigs Wechsel.
Habe meine Wohnung nebst Baubureau

naoh meinem Neubau
yon Kaiser Frödricblting 33

2743

Walluferstrasse 6
verlegt.

Telephon-Anschluss No. 203.
fyfi. 7/laurer,

Arcliiteci und Bau Unternehmer.

Oeschäfts-Vkvlegungl
Meinen Umzug von Michelsberg 15 nach

Wellrltzstraße 10, Ecke Heleuenstraße,
verbunden mit

Neu -Anlage \1*,Ze Bernickelungsanstalt
-  =  mit Elektromotoren Betrieb ■■■-

erlaube mir ergebenst anzuzeigen . Hochachtend

brause,

Gürtlerei — Metallgießerei — Installation.
SMP * Spezialität Schaufenstergestelle. IHNE 2Wi

Oeschüfts -Eeöffnuag.
Hierdurch die ergebene Anzeige, datz ich in dem Hause Mauergasse 10 , nahe

am Markt , eine

Fischhandlung
mit diesbezüglichen Delikatessen eröffnet habe.

Als langjähriger Koch in den ersten Häusern des In - und Auslandes erworbene
Erfahrungen setzen mich in den Stand , allen Anforderungen dienen zn können. Empfehle
daher steten Eingang sriscker Fische , sowie Anfertigung aller Arten Fischplatten.
kalt und warm für Diners . _ , , . «liq

Um gefl. Zuspruch bittet Hochachtend öllV

Eg . Hohloch
Telephon 2448 letzter Zeit Küchen-Chef im Kaiser!. Jagd-Club Kiel

Trauringe
iesert das Siück von 5 Mt. an

Keparature«
in sämmtlichen Schmuckfachtn
sowie Neuanfertigung derjelben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstrn Preisen.
s. Letimana Ga'daibeifa

Lanaqaff » 3 1 Stiege.
682 Kein Ladt ».

Arpftl,
verschiedene Sorten, Ttr . 6 u. 7 M.,

Gute Karloßtln,
■aKnun bonnm , per « tr.
2 Mk. BO Pf . frei HauS. 2919

Strrostr . 44.
Trauringe

mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
fämm liebe
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
kiLm Gerlach,

Echwalbacherstrahe 19
Schmerzloses Ohrlochstechen grati

ife mflMen » loh  ■
vor einer übermäß. Bergrößer
Ihrer Familie schützen. Dies
sind Sie sich selbst. Ihrer Frau
u»ld Ihr . Kinder schuld. l.v«»n
8is unbed. äuß. lebrr. Buch.

Preis nur 70 ?kg. (sonst1.70 M.)
Ise «»chm » nn 6 onstanzL. 7020

8

Fertige Schnitte
Prämiirk.

Billige
Preise.

tatst!
Fips

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Rocke,

Schnellet-
Taillen

Man beetell . du neneete reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmuiterbuch
für 50 Pf. — Proepokte über Mode*
aeitungen .Zuachneidewerke etc.gratia.
[QlScimittmanutact.,Dresden-N.8

J. Hauser, Schulgasse 6.

Killler-Hoickililg
Telephon

§ 64 .
- 4 .-

Ofierire

Allerseinste Süßrahmbutter
p-r Pfund Mk , 1 . N » - 1 .2 « .

Frische Eier per St. 5 u. 6 Pf.
Prima frische Landeier St. 7Pf.

25 Stück Mk . 170 . 2998

A . K . Hehner I
Hutmacher

B
2946

B
10 graße KurgSr.. ftühtt Kahnhosstr. 10. ßM

Grosses Lager in den R]
feinsten deutschen , engl -, Wiener 5}

u. italienischen V
Filz - und Seiden-Hüten g

für Damen und Herren.
Anfertigung nach Maass.

Ausbügeln sofort. — Waschen u. Färben billigst- A
N jfl

Kutter. Kutter. Kutter.
Prima Pfälzer Landbutter per Pfund Mk. 1.10. 3100
Feinste Eüstrahmbutter . „ , IM-

oiisnmballe Iabnstraße2. Wellritzstraße 16 und Sedanplatz8

Oefsentliche

Anerkennungen.
1. Unser elf Jahre alter Sohn litt an Epilepsie. Yallsucht. Alle ärzt¬

liche Hilfe war erfolglos. Herr WoMl &e in Wiesbaden heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schon6 Jabre gesund.

Frau Karoline Lick fers , Sonnenberg, Langgasie 28
2. Unser I2»jähriger Sohn litt außerordentlich schwer an Ev'lepsie.

Fallsucht. Alle ärztliche Behandlung brachte nicht einmal Linderung.
Herr Woitke in Wiesbaden heilte ihn mit einer einzige» Berord»
nung und er ist nun schon4 Jabre vollkommen gesund.

August Schau », Sonnenberg, Wiesbadenerstraße 21.

Vorstehende Fälle zeigen, daß ich eine Krankheit ansheile. die als
unheilbar gilt. In gleichem oder ähnlichem Mage ragt meine Heil»
kunst auch bei anderen Leiden hervor. So heile ich. um nur vaar
Krankdeiten mit Namen zu nennen. Keuchhusten , Bettnässen.
Lungenschwindsucht . Syphilis , neu erworbene, .ml Quecksilber und
Iodkali verhunzte, angeborene. Unbestreitbare Nachweise vollkoume. er
und dauernder Heilungen hier stelle ich zur Verfügung. k -

Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12, Nachm. 8—5 Uhr.
Wissbaden . Kaiser -Friedrich -Ring 30 . nahe der Ringkirche.Woitke.

Zeder staunt
über unsere billigen Preise in fertige«

Herren-Neidern.
Amin der billigste 8.25, der beste Kamm.
Dtrktk -' ANjUße . garn.Anzug M. 22.70, M.ttelpre.se 10.

12.75, 13.80. 14.70. 21 per Anzug. ^ » cm. m,
JünglingS -Anzüge der billigste Mk. 6.20. der beste Mk. 17/ . .

Mittelpreise Mk. 8. 9.20, 10.50. 14.—.
Buxkin -Herren - osen. die billigste Mk 2.40, bie beste Kamm¬

garnhose8 '/. Mk. Milteipreise2.90. 4.15. 6.-
Buxkin -JünglingS -Hos- u Mk. 2 Ü0. 3 - . 3.60. 4.o0.
Knaben»Anzüge Mk. 2.80. 3.60. 4.20. 5.40 am L« er-
Arbeiter -Hose «, große Nummer. » Dtk. 1.80. 2.̂ 0. 3.—.

3.50, Leder zu 4 '/, Mk.
Arbeiter -Hosen , kleine Nummer, Burschen» u. « naven.

Hosen zu Mk. 1.40- 2 .50.

kl>-kn-Il>s>?tN. — Wi»tkk-N«lrtols.
Zu jedem Anzug geben wir einen eleganten Sylipö gratis.

dugcoDhoiin dfc Marx,
^ Mainrer Waarenhaus.

m W ieSbaden Marktstroße 14. am Schloßplatz. 173

Zu verkaufen.
Reutabl . Etagenhaus Rbeinstr. 7 Zimmer-Wohnung, vorge»

rückten Alters wegen linker günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Sctmstler . Iabnstraße 36.

Hans Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10.000 M..

durch Wilh . Schüstler , Iahnstr. 36.
HanS , ganz nahe der Rbeinstr.. großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt, für 65,000 M., Anzahl. 10.000 M.,
durch Wilh . Schüstler , Iahnstr. 36.

Rentables hachfeiueS Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solche- mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh Schüstler . Iahnstraße 36.
HauS südl. Stadtlheil. besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Drogueuhandlung
durch Wilh . Schüstler . Iabnstraße 36.

HauS Elifabethenstr., in welche,» feit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schüstler . Iahnstr. 36. .
Etagen Billa Hrinerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie Billeu

zum Alleinbewobnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Schüstler , Iahnstr. 36.

Billa nabe der Rhein» und Wilhelmstr.. mit 8 Zimmern, Bad,
für 48.000 Mk.

durch Wilh . Schüstler , Iahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid» und

NicolaSstraße.
Etagenhaus , ganz nahe der Rbeinstr., 4 Zimmer.Wohnungen,

besonders für Beamten geeignet,
5g durch Wilh . Schüstler , Iahnstr. 38.

Die Immobilieu- und HWthkktii.Agkntnr
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An» und Verkauf von Häusern, Billen, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein ErkhauS , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei ob. sonst.
Geschäft sehr passend, ist WegzugSbalber zu verkaufen durch

I . Sr <£. Firmenich Hellmundr. st53.
Ein Haus mit floltgehender Wirthschaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . 8? E . Frrmenich , Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . LSE . Firmenich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstadterhöhe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzugshalber für 40000 Mk. und rin Landhaus in der Nähe
des WaldeS mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . L E Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen , Gulser» u. Walkmühlstraße. im Preise von
54, 63. 65» 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Tomfort'
auSgestattete PensienSvilla (Curviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänfer mit Werkst., Wellritzviertel zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neues rentadl. ErkhauS mit Ladenu. allein Eomfort
der Neuzeit ausgestattet, sowie rin reniabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . 8S E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Sin noch neues HauS mit Stallung u. gr. Futterräumen,

auch alö Lager zu benutzen, Berbälinissehalber zu verk. durch
I . 8( C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Tin neues Etagenhaus , je 4-Zuuiiier.Wobn, Balkon, Bad.
rent. fast eine Wobn. frei, im Westviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab . Geschäfts - «. Etagenhäuser,
süd» und westl. Sladtlheil, iowie Penstons- und Herrschaft-'
Billen in den versch. Stadl» u. Preislagen z. verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen und per L. Avril 1901 zu übernehmen Bill-
Panorama , mit grostem Garten , sehr preiSwerth durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. an der Biebricher-Allee. nächst Alexandras». LÄ1»>H Ball'

terrain , sehr preiSwerth durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Billa , unweit ö Nerobergu. Nerolhal, mit gr. prachtvollem
Obst» u. Ziergarten , Terrassen, Treibhäusern für 68,000 Mk
durch I Ehr . Glücklich.

Zu verk. Alwinenstraßc prachtv. Billa mit ca. 8Q»Q Trrraii . durch
I . Ehr . Glücklich Wilbelmstraße 50.

Zu verkaufen HauS mit altrenomnürtec bürgerl. Fremden-Pension für
Mkl 75,000 durch A Ehr . Glücklich

Zu verkaufen per 1. Ap,il 1901 geräumige Billa mit Stallung»
Remise, Mozartstratze. durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -BiUa mit Garten. Näh.
durch I . Ehr . Glücklich. _

Zu verkaufen Bauplatz an der Bodenstedtstraße, 50 R. zu 40,000 Mk.
Näh. durch I . Ehr . Glücklich.

Zu »erkaufen Billa mit Gar en, 3 Etagen ä 5 Zim. u. Zubehör, sehr
PreiSwerth durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Etagen -Billa . in der seit l. Z. Fremden-Pension m. v.
Erfolg betrieben wird, durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Gartenstraße 9 prachtvolle Billa mit großem Garte«,
Stallung durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen vordere Emsersiraße HauS mit 45-lH-R. Terrain durch
I . Ehr . Glücklich. .

Zu verkaufen bill. Backst.-Brennerei mit ca. 3 Morgen Bauterrai»
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen HauS mit Garten, Tmserstraße, 15 Zim. u. Zubeh. su»
50.000 Mk. durch I . Ehr . Glücklich-

Zu verk. n. HauS mit Doppel»W. ü 3 Z. u. Z. (Rente 4300 Mk
Kaufpreis 70,000 Mk.) durch I . Ehr . Glücklich

Zu verk. hochherrfch . Besitz ., Bierstadterstr., mit Stallung. Remm
und einem 1'/, Morgen Park durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Erbth. halber Billa mit Garten Walkmüdlstraße. SM*.
durch I Cyr . Glücklich .

Zu verkaufen Bille » im Nerothal, Franz-Abtstroße, Lanzstraße durch
I . Ehr . Glücklich

Zu verk herpschaftl . Billa , obere Gartenstraße mit zwei Bauplatz'"
Wegzug- Halber durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen comsortable Billa , Humboldtstraße. Näh durch
3 , Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garten, WieSbad. Allee bei Biebrich durÄ

, 0b» .1 . € hr . Glücklich , ^ 7 .» ^

Rechtsschutz-Kuren«. BfJJSffi
Straf », Steuer». Gewerbe». Ehescheid-, Aliment-, Testament- G>Ut"
trenn,ing, Erbschaft- -, Unfall-, Mieths», EoncurS» u. Privats«ak
Ixkibt Forderungen bei.
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